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nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche N 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 


über die zur Zeit ſchwebenden Verhandlungen in daß der in Folge der Finanzlage des Reichs noth⸗ ſeine 2 


Abonnements⸗Einladung. x 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ muß feſtgeſtellt werden, daß die Reform der ſchritt entarte. 


Sachen der Börſenſteuer. 
Reichsſtempelſteuer einen integrirenden Beſtand⸗ 
theil der Steuerreformvorlagen bilden wird, mit 
welchen der Reichstag ſich alsbald nach ſeinem 


den im Reichsſchatzamt ſtattfindenden Berathungen 
und wir wollen dabei gleich einfügen, daß die 


Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. dieſen Berathungen zu Grunde liegenden Ent- 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 
Deut ſſchland. 
Berlin, 19. Oktober. Der Kaiſer iſt 
heute Nacht 12%, Uhr auf der Wilodparkſtation 
eingetroffen und hat ſich ſoſfort nach dem Neuen 


n € 1700 


von Hahnke. Am nächſten Sonntag gedenkt der 
Kaiſer zunächſt erſt au der Feier des Geburts⸗ 
tages der Kaiſerin theilzunehmen und ſodann am 
Nachmittage mit dem Kronprinzen zur Jubelſeier 
des Königs von Sachſen nach Dresden zu reiſen. 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat 
ſich eine Erkältung zugezogen, welche ihn ſeit 
einigen Tagen nöthigt, das Zimmer zu hüten. 


Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Es wird das Ge⸗ 


richt verbreitet, daß die ruſſiſchen Unterhändler 
für den deutſch⸗ruſſiſchen Zollvertrag im Begriff 
ſtänden, nach Petersburg zurückzureiſen, um neue 
Juſtruktionen einzuholen. Dieſe Meldung iſt, wie 
wir vernehmen, unbegründet. Dem Anſcheine 
nach handelt es ſich dabei um Gerüchte, welche 
von ruſſiſchen Intereſſentenkreiſen ausgeſprengt 
werden in der Erwartung, dadurch auf die 
deutſche Regierung einen Druck ausüben zu 
können. g 2 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſchreibt: In unſerer 
Nr. 400 wurde ausgeführt, daß durch die beabſich⸗ 
tigte Einführung einer Tabakfabrikalſteuer beim 
Rauch⸗ und Schunpftabak eine Vertheuerung vor⸗ 
ausſichtlich überhaupt wicht eintreten werde. Es 
iſt hierbei ſelbſtverſtändlich nur an die minder⸗ 
werthigen Sorten der genannten Tabake gedacht 
worden. Im Uebrigen werden wir ſchon in der 
nächſten Zeit in der Lage ſein, eine Berechnung 
der vorausſichtlichen Wirkung der in Frage ſtehen⸗ 
den auderweiten Beſteuerung des Tabaks auf die 
Preisbildung bei den einzelnen Zigarren und Ta⸗ 
balen mitzutheilen. 

Mit dem Befinden des Profeſſors von Helm⸗ 
holtz in Bremen ging es geſtern Abend verhält⸗ 
nißmäßig gut. Der Kaiſer hatte einen zu dem 
Helehrten gehenden Senator gebeten, ihm ſeine 
Theilnahme auszudrücken; von der Kaiſerin 


Friedrich und der Großherzogin von Baden lagen 


telegraphiſche Anfragen nach dem Befinden vor. 
Die Kronprinzeſſin von Griechenland geb. 

Prinzeſſin Sophie von Preußen iſt von ihrer 

ſchweren Erkrankung völlig geneſen. Das kron⸗ 


nach Athen zurückgekehrt. 
Aus Friedrichsruh theilt man der „Voſſ. 


Ztg.“ mit, daß Fürſt Bismarck demnächſt nach 


Varzin überſiedeln wird. el 
— Der Buudesrath trat heute zu einer 
Pienarfigung zuſammen. Vorher hielt der Aus⸗ 
chuß für Handel und Verkehr eine Sitzung. 
— Wie die 
waren die deutſchen Kommiſſarien 
ruſſiſchen Zollverhaudlungen 
ruſſiſchen Herren 
Mer Herren Landsleute waren entzückt über die 


0 
— 


geſtern bei ihren 


Liebeuswürdigkeit der Gaſtgeber und das wirlich eizen Schleiſen für ſich und den taſſerlichen Ges 


zone Arraugement und den Glanz der Tafel. 
Ganz beſonders iutereſſirte fie auch die Art, wie 
die Sakuſſta gereicht wurde. Es darf als ein 
erfreuliches Symptom bezeichnet werden, daß ſich 
die ruſſiſchen und deutſchen Delegirten auch per⸗ 
ſönlich immer näher treten und in augenehmſter 
Weiſe geſellſchaftlichen Verkehr pflegen. | 

— Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger“ mel⸗ 
det heute amtlich, daß der Geueral der Sufanterie 
von Kaltenborn⸗Stachau auf feinen Antrag von 
dem Amt als Staats- und Kriegs -Miniſter 
entbunden und der General der Infanterie zur 
Dispoſition Bronfart von Schellendorff zum 
N und Kriegs-Miniſter ernannt wor⸗ 

en iſt. 

Der General der Infanterie von Bronſart 
wurde erſt in dieſem Winter auf fein wieder⸗ 
holtes Auſuchen vom Kommando des 10. Armee— 
korps enthoben und lebt ſeitdem auf ſeinem Gute 
Marienhof in Mecklenburg. Die Urſache, wes⸗ 
halb der hervorragende General ſich zum Aus⸗ 
ſcheiden aus der Armee gezwungen ſah, beruhte 
in dem kranken Zuſtande ſeiner Frau. Zwar habe 
General v. Bronſart die Erlaubniß erhalten, von 
ſeinem Gute aus die Dienſtgeſchäfte zu leiten, allein 
das damit verbundene Hin⸗ und Herreiſen ließ 
ſich mit den Anforderungen nicht vereinen, welche 
der General ſelbſt an feine Thätigkeit ſtellte. Der 
General v. Bronſart wurde beim Abſchiede durch 
eine auszeichuende Kabinetsordre des Inhalts 
geehrt, daß auch fernerhin auf ſeine Dienſte ge⸗ 
zählt würde, und dem zufolge wird der General 
Auch in der Rangliſte unter den aktiven Generalen 
weitergeführt. 

Be Unter den Brüdern Bronſart, welche hervor⸗ 
1 Naturen waren, iſt dieſer Bronſart der 

zeeutendſte. Der General iſt von unverwültlicher 
Heſand heit, er kann auch unter den aufregendſten 
Verhältniſſen ſchlafen, iſt immer ruhig und be⸗ 
ſonnen und vielleicht der beſähigtſte unter den 
noch lebenden Generalſtäblern aus der großen Zeit. 
Im letzten Kriege war v. Bronſart Generalſtabs⸗ 
chef des 9. Armeekorps unter dem General von 
Mauſtein. In dieſer Stellung konnte Bronſart 
trotz des unter Umſtänden recht ſchwierigen Gene⸗ 
rals ie ne Perſönlichkeit voll zur Geltung bringen, was 
ſehr für den Takt oder auch für die Entſchiedenheit 
des Geuerals ſpricht. Uebrigens ift der General, 
obwohl ein guter Sprecher, fein Freund der Viel⸗ 
ſchreiberei, und ſelbſt an äußerſte Pünktlichkeit in 
alten Geſchäſten gewöhnt, fordert er fie auch von 
allen Auderen. Aus dieſem Grunde war der Ge⸗ 
neral manchen Büreaus des Kriegsminiſteriums 
hiueswegs ſehr ſympathiſch. Man hielt ihn 
ungeduldig, jedoch iſt das vollſtändig unbegründet. 
Der General hat eine ſehr angenehme Art des 
Verkehrs, er ift vor allen Dingen ein Mann von 
allgemeiner, n Bildung und würde 
fetter ganzen Vergangenheit nach zur Führung 


Anſcheinend beſtehen in weiteren Kreiſen 
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prinzliche Paar hat bereits mit den beiden Kin⸗ grüner Umhegung, das Krenz abhob, deſſen An⸗ 


dern Tatoi verlaſſen und iſt zum Winteraufenthalt 


„Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
zu den deutſch⸗ 


Herz für' die Machtbethätigung Deutſchlands auch 


ſchwerwiegenden Intereſſen, welche unſer Poſt⸗ 
für und Paſſagier-, Handels⸗ und Kolonialverkehr mit 
überſeeiſchen Regionen repräſentirt. Soll unſere 
Kriegsmarine nicht auf den Ausſterbeetat geſetzt 
werden und binnen abſebbarer Zeit 
Kollektion alten Eiſenplunders herabſinlen, ſoll 
— gangenbe ü Deutſchland nicht eine zweite Auflage jener Ver⸗ 
der nicht mehr einfach liegenden Geſchäfe des gangenheitsmiſere erleben, wo es wegen ſeiner 

maritimer Ohnmacht den Völkerſpott über ſich 
a ergehen laſſen mußte, 
Publikums mancherlei falſche Vorſtellungen des Marinebudgets nicht ſoweit getrieben werden, 


würfe im Reichsſchatzamt ſelbſt ausgearbeitet 
ſind — handelt es ſich durchaus nicht um Fragen 


der Börſenorganiſation oder um eine von volks⸗ 


wirthſchaftlichen Geſichtspunkten geleitete Ein⸗ 
wirkung auf die Börſengeſchäfte oder um ein 
Eindringen in große Zweige derſelben. Vielmehr 
ſteht lediglich die Reviſion des Reichsſtempel⸗ 
geſetzes, deſſen integrirenden Theil die ſogenannte 


Palais begeben. Heute Vormittag arbeitete der Borjſenſteuer bildet, in Frage, und zwar beſchränkt 


8 Jef des Militir 2 
Kaiſer mit dem Chef des Militärkabinets General te Börſenſteuer, vielmehr wird auch die 


Stempeipflichtigkeit anderer Objekte und die Er⸗ 


ſich dieſe Nachprüfung keineswegs auf die ſoge⸗ 


höhung bereits eingeführter Stempelabgaben — 
wir erinnern blos an die Yotterieloufe — in das 
Bereich der Erörterung gezogen. 

| Wenn auch der Gedanke der einfachen Ver⸗ 
doppelung der jetzigen Sätze der ſogenannten 
Börſenſteuer auf Verwirklichung keine Ausſicht 
mehr hat, ſo handelt es ſich dabei keineswegs um 
etwas ganz neues, im Gegentheil knüpfen die 
Vorſchläge unmittelbar an das Beſtehende au und 
wenngleich in dieſem Augenblicke endgüktige Be 
ſchlüſſe noch nicht gefaßt find, fo ſteht doch ſoviel 
feſt, daß einerſeits das Börſengeſchäft, insbeſondere 
das Spekulationsgeſchäfſt in Werthpapieren, 
ſtärker als bisher herangezogen werden ſoll, 
während andererſeits dieſe Beſteuerung nicht 
ſoweit gehen kann, daß ſie überhaupt unmöglich 
gemacht werden. Die Znziehung von Sachver⸗ 
ſtändigen aus dem Bereiche der Börſe erſcheint 
hier weniger dringlich, weil es ſich nur um die 
Fortbildung von Steuern handelt, bei deren Neu⸗ 
einführung vor noch wenig Jahren Sachver- 
ſtändige in der ausgiebigſten Weiſe zugezogen 
ſind. Die Zuziehung von Sachverſtändigen er⸗ 
übrigt ſich zudem, weil der Regierung in der 
Reichsbank und der preußiſchen Seehandlung 
Experten erſten Ranges auf dem Gebiete des 
Geldverkehrs und des Börſengeſchäftes zur Seite 
ſtehen, von denen, weil ſie an der Sache ſelbſt 
kaum betheiligt ſind, ein objeftives ſachkundiges 


Urtheil zu erwarten iſt. . 


— Die Grabesſtätte Kaiſer Friedrichs war 
am geſtrigen Tage, wo der Hochſelige vor 62 
Jahren im Neuen Palais das Licht der Welt er⸗ 
blick hatte, wiederum das Ziel von zahlreichen 
Beſuchern. Die Zugänge zum Mauſoleum, die 
Ecken und Niſchen waren mit großen friſchen 
Palmen geſchmückt. Durch die offene Säulenhalle 
des Vorhofs zum Mauſoleum ging der Blick auf 


den grünen Wieſengrund von Marly, auf dem 


ſich in friſchen violetten Farben von Aſtern, in 


lage der damalige Kronprinz einſt vor dem Ein⸗ 
auge zur Grabſtätte ſeiner beiden Kinder veran⸗ 
aßt hatte. In der Grnſtkapelle zog ſich um den 
Sockel des weißen Winemordenkmals ein Kranz 
von Herbſtblumen, ebenſo um die daneben befind⸗ 
liche in den Boden eingelaſſene Marmorplatte. 
Die Marmor ⸗Oenkmäler der Prinzen Waldemar 
und Sigismund waren mit Blumengruppen ge 
ſchmückt, aus denen namentlich Tuberoſen ihren 
ſüßen Duft durch den Kuppelraum verbreiteten. 
Morgens 10 Uhr erſchien Ihre Majeſtät die 


Kollezen zu Gaſte im Kaiſerhof. Kaiſerin mit dem Kronprinzen, den Prinzen Eitel- 
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Fritz und Adalbert und legte einen großen Kranz 
von Lorbeeren, Tuberoſen und Veilchen mit 


mahl, der an dieſem Tage in Bremen ebenfalls 
einen Akt der Pietät vollzog, an dem Marmor- 
denkmal nieder. Blumenſpenden waren noch in 
reicher Anzahl von Nah und fern gekommen, ſo 
im Auftrage der großherzoglich badiſchen Herr⸗ 
ſchaften ein Kranz von Tannengrün des Schwarz- 
waldes, ein Arrangement von Palmen und weißen 
Blüthen vom Offizierkorps des badiſchen Jufante⸗ 
rie-Regiments Kaiſer Friedrich III., jo noch 
Kränze von Vereinen, von Privatperſonen, Spen⸗ 
den in denen ſich das Bibelwort neu bethätigt: 
aber die Liebe höret nimmer auf. 


ann Obwohl in bündigſter Weiſe verſichert 
worden iſt, daß die Anforderungen des nächſt⸗ 
jährigen Marineetats nicht nur keine Ueber⸗ 
ſchreitung des bisherigen Aufwandes für Flotten⸗ 
zwecke bedingen, ſondern ſogar hinter den Anſätzen 
des laufenden Etats zurückbleiben, iſt man im 
Lager der grundſätzlichen Oppoſition doch noch 
keineswegs zuſriedengeſtellt, ſondern ergeht ſich 
fortgeſetzt in Nörgeleien, aus denen augenſcheinlich 
das Mißvergnügen darüber redet, daß die Marine⸗ 
Verwaltung nicht von jedem Schiffsueubau einfach 
abſieht. Die Oppoſition ſtellt ſich damit auf 
einen Standpunkt, deſſen letzte Konſequenzen den 
Verzicht Deutſchlands auf jegliche maritime 
Machteutfaltung überhaupt bedeuten würden. Für 
deu Sachkenner bedarf dieſer Zuſammenhang nicht 
erſt eines ausdrücklichen Hinweiſes; aber auch dem 
in ſeemänniſchen Dingen unbewandertſten Laien 
muß doch ſobiel klar ſein, daß ſelbſt die weiteſt⸗ 
gehende Rückſicht auf den derzeitigen knappen 
Stand der Reichsfinauzen die Reichsmarine⸗ 
Verwaltung, wennſchon fie auf die Erfüllung 
ihrer auf organiſche Fortentwicklung der deut⸗ 
ſchen Seemacht gerichteten Wünſche verzichtet, 
doch keineswegs von der Pflicht entbindet, wenig⸗ 
ſtens die Reichskriegsmarine auf der jetzigen Höhe 
intakt zu erhalten. Dazu aber iſt es unbedingt 
nothwendig, daß an Stelle des als unbrauchbar 
oder abgenutzt ausſcheidenden Schiffsmaterials 0 
viele Neubauten treten, als zur Deckung des Ab⸗ 
gangs erforderlich ſind, ſoll anders die Marine 
zur Erfüllung der Aufgaben befähigt bleiben, 
welche ihr in dem beſchränkten Rahmen ihrer 
Entwickelung zugewieſen find. Die Unterlaſſung 
auch von Erſatzbauten, welche Herr Eugen Richter 
ſehen möchte, kann den Beifall keines verſtändigen, 
patriotiſch fühlenden Deutſchen finden, der ein 


zur See hat und ſich Rechenſchaft giebt von den 


u einer 


ſſich ſicherlich die eutſcheidenden Stellen eines mit 
allen einſichtigen, vorausdenkenden patriotiſchen 
Elementen der Nation. Letztere werden der Ma⸗ 


Zeitung mit 67 Zuſammentritt zu beſchäſtigen haben wird. Bei rine die zur Ausfüllung eintretende Lücken des 


ſeitherigen Beſtandes erforderlichen etwaigen Er⸗ 
ſatzbauten gewiß nicht verweigern wollen. : 

Was dagegen in einer letzthin durch die 
Blätter gegangenen Korreſpondentennachricht von 
der angeblich geplanten Errichtung neuer Kriegs⸗ 
hafenanlagen in der Oſtſee verlantbart iſt, entbehrt, 
wie wir auf Grund zuverläſſiger Juſormation 
mittheilen können, der thatſächlichen Begründung. 
Weder wird in dem Rahmen des nächſtjährigen 
Marine⸗Etats, noch auch in Geſtalt einer beſon⸗ 
deren Vorlage irgend eine Kreditforderung in be⸗ 
regter Richtung erſcheinen. 

Der Entwurf über den Schutz von 
Waareubezeichnungen, wie er dem Reichstage in 
der vorletzten Tagung zur Berathung vorgelegt 
wurde, aber nicht mehr zur Verabſchiedung kam, 
enthielt neben anderen Vorzügen gegenüber der 
jetzigen Regelung des Markenſchutzweſens auch den, 
daß er den Begriff des gewerblichen Eigenthums 
erweiterte und den geſetzlichen Schutz auf Gegen⸗ 
ſtände ausdehnte, welche demſelden bisher nicht 
unterliegen. Es wurde damit beabſichtigt, der ſo⸗ 
genannten coneurrence deloyale entgegenzuarbeiten 
und in unſere Geſetzgebung Beſtimmungen auf 
zunehmen, wie ſie den von den franzöſiſchen Ge⸗ 
richten ſchon lange beobachteten Gepflogenheiten 
bei Verurtheilungen des unlauteren Wettbewerbes 
entſprechen. In der 5 
wurde denn auch gerade dieſe Neuerung mit 
Freude begrüßt. Neuerdings gewinnt es den An⸗ 
ſchein, als wenn in juriſtiſchen Kreiſen dieſe Ar 
ſicht nicht getheilt wird. Wenigſtens wird Stim⸗ 
mung dafür zu machen geſucht, daß in Deutſch⸗ 
land auf dieſem Gebiete auch formell ebenſo ver⸗ 
fahren würde wie in Frankreich, d. h. daß man 
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 
nicht dem Geſetze, ſondern lediglich den Richtern 
anvertraut. In Frankreich beſteht gewiß nur eine 
recht allgemein gehaltene Vorſchrift gegen die 
concurrence délopale und erſt die franzöſiſchen 
Richter haben dieſer todten Form Leben einge⸗ 
haucht. Ebeuſo ſicher laſſen ſich in den deutſchen 
Geſetzen ähuliche Vorſchriften finden. Der Um⸗ 
ſtand aber, daß dieſe Beſtimmungen in Deutſch⸗ 
land im Gegenſatz zu Frankreich lediglich auf dem 
Papier geſtanden haben, müßte doch ſchon allein 
dafür ſprechen, daß bei uns ein anderes Verfahren 
in der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes 
eingeſchlage n wird. Wenn die allgemein gehalte⸗ 
nen Geſetzesbeſtimmungen in Dentſchland keine 
Wirkung gehabt haben, ſo wird man zu ſpe⸗ 
zialiſirten Vorſchriften übergehen müſſen und eben 
dieſe ſoll ein Geſetz über den Schutz von 
Waarenbezeichnungen enthalten. Dieſe Er⸗ 
wägung wird ſicherlich dazu beitragen, in 
dem neuen Geſetzentwurf, wie er demnächſt 
an den Bundesrath und Reichstag gelangen 
wird, die gegen die concurrence dölo,ale gerichte⸗ 
ten Vorſchriften grundſätzlich nuverändert zu 
laſſen. Wenn eine Umgeſtaltung des alten Eut⸗ 
wurfs in dieſem Punkte einträte, ſo dürfte ſie 
wohl nur in einer Erweiterung des Schutzes des 
gewerblichen Eigenthums beſtehen. f 

— Die Errichtung eines ruſſiſchen Kriegs⸗ 
hafens in Libau ſcheint von deutſcher Seite mit 
einer Gegenmaßregel beantwortet werden zu ſollen. 
Wenigſtens verlautet offiziös, die Marine Verwal⸗ 
tung verauſtaltete Erhebungen behufs Errichtung 
emer Flottenſtation zu Wismar und behufs Er⸗ 
hebung Danzigs zu einem Hauptkriegshafen. 


Von der ſchleswigſchen Weſtküſte, 
17. Oktober. Seitdem eine Miniſterial⸗Kommiſſion 
neulich die ſchleswigſche Weſtküſte bereiſte, iſt 
vielfach von dem beabſichtigten Schutz der Halli⸗ 
gen gegen den Abbruch durch das Meer und ſeine 
Sturmfluthen die Rede geweſen. Daß dieſer 
Schutz nöthig und von höchſter Bedeutung für 
die ganze Umgebung der Halligwelt iſt, wird von 
Niemand beſtritten, aber es wird ſelten hervorge⸗ 
hoben, daß derſelbe um ſo wirkſamer fein würde, 
wenn gleichzeitig die ganze Strom- und Fluth⸗ 
verhältniſſe des ſchleswigſchen Watteumeers ver⸗ 
ändert werden könnten. Das kann indeſſen nur 
geſchehen, wenn auch die größeren Inſeln des 
Wattenmeeres untereinander und mit dem Feſt⸗ 
land durch Dammbauten verbunden werden, und 
wenn das ganze heutige Wattenmeer in einen 
Schauplatz der Landbildung umgewandelt wird. 
Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Landgewin⸗ 
nung in jogenannten todten Buchten ſehr ſchnell 
vorwärts ſchreitet und es iſt ſomit klar, daß 
thunlichſt viele ſolcher Buchten das Werk weſent⸗ 
lich fördern und alſo, wo ſie nicht vorhanden 
find, geſchafſen werden müſſen. Ein lehrreiches 
Beiſpiel iſt in dieſer Beziehung der Anwachs an der 


Jahrhunderts reichlich 100 Hektar an Flache zu⸗ 
genommen hat. Von Jahr zu Jahr erhöht ſch 


bei Munckmarſch offen zu halten. 


1810 konnten dort noch zwei amerikaniſche 


angelegten Hafen iſt jetzt nichts mehr zu ſehen, 


der Seite deſſelben noch 1 Meter Waſſertieſe, 
jetzt wächſt dort Schilf, allmälig gegen das Meer 
vordringend. Die Gegend des früheren Königs⸗ 
hafens bei Liſt iſt ebenfalls verſchlammt; 
Hafen war früher eine offene Bucht der Liſter 

iefe, ſo daß der Dänenkönig Chriſtian IV. den 
Schweden dort eine Seeſchlacht liefern konnte und 
daß 1809 im November 103 däniſche Kriegsſchiffe 
in demſelben Platz hatten. Die Natur unter⸗ 
ſtützt ſonach das Beſtreben des Menſchen, Land 
u gewinnen, er ſoll ihr nur zur Hülfe kommen. 
Wind es gelingen, zwiſchen Röſſe und Wieding⸗ 
harde einen Damm zu ſchlagen, 
Bucht nördlich vom Damme, ca. 15000000 
reußiſche Quadratruthen, in kurzer Friſt von 

chtbarem Lande erfüllt ſein und die erheblichen 


Schutz der Hallingen erfordern wird. 
Wiesbaden, 19. Oktober. Der deutſch 
Botſchafter General von Werder iſt nach drei⸗ 
wöchiger Kur heute nach Berlin abgereiſt. 
er Regierungs⸗Präſident von Tepper⸗Laski 


ſitzenden des konſervativen ins, Biedenkopf, 


geſammten Geſchäftswelt. 


Freitag, W. Oktober 1893. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: Iu allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Inyalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce, 
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ſtaatlichen und politiſchen Jutereſſen und die auto⸗ leben, feinem Opfermuth im Dienſte des Vaters 


einer allgemeinen Wahlreform mit Erweiterung 
des Stimmrechtes überhaupt mitzuwirken, welche 
zugleich bei einer entſprechenden Vermehrung der 
Abgeordnetenzahl für die berechtigten Jntereſſen 


Paris, 19. Oktober. Der Euthuſiasmus der 
Bevölkerung iſt eher im Steigen als in der Ab⸗ 
nahme begriffen, jedoch nimmt er mehrſach auf⸗ 


des ſtädtiſchen und ländlichen Mittelftandes aus⸗ dringliche Formen an. Die Wagen der ruſſiſchen 


reichende Bürgſchaften bietet. 
ſchon beute ihre Eutrüſtung über das Vorgehen 
der Regierung ausſprechen, welche vor wenig Mo⸗ 
naten in ihrem Programme das Wort gab, Ver⸗ 


Offiziere ſind immer von einer derartigen Menſchen⸗ 
maſſe umlagert, daß ſie kaum von der Stelle 
rücken können. Leute klettern an ihnen herauf 
und drücken den Offizieren die Hand, bis ſie 


Die Partei muß 


änderungen des nationalen Beſitzſtaudes hintauzu⸗⸗Vive la France“ rufen. Als Schiffslieute⸗ 
halten und nunmehr eine ſolche, alle nationalen naut Seletzki vom ruſſiſchen Kanonenboot 


und ſtaatlichen Verhältniſſe umwälzende Wahl⸗„Teretz“ geſtern vor dem Marineminiſterium aus 


reform vorlegt, ohue, 


j wie bei der Natur des dem Wagen ausſteizen wollte, wurde er fo 
Gegenſtandes und nach dem Beiſpiele der Ge⸗ umdrängt, daß er den Wagentritt verfehlte, 
zu Boden ſtürzte und den Arm brach. 


Geſchichte der Wahlreformen in anderen Ländern 


die 


parlamentariſche 


Sitte und die politiſche Paris, 19. Oktober. Niemand will jetzt 


Pflicht geboten hätten, die Stimmen der parla- den Befehl zur Entfernung des geſtern erwähnten 


meutariſchen Parteien und der berufenen Volks⸗ Schildes der Patriotenligg vom Denkmal der 
kreiſe gehört zu haben. Dieſe Kundgebung iſt ein⸗ Stadt Straßburg gegeben haben. a 
ſtimmig angenommen worden.“ 
Frankreich. 

*.* Paris, 18. Oktober. 
Man konnte ſich mit einigem Recht darüber wun⸗ 
dern, daß trotz der Siedehitze, auf welcher der 
ruſſiſche Euthuſiasmus angekommen war, 
ganzen Manifeſtationen bis jetzt eigentlich einen zur Abfahrt rüſten, um gegen die Aufſtän⸗ 
vollſtändig friedlichen Charakter bewahrt haben. diſchen 


Ueber Nacht iſt 


gekommen, 


ſchen Allianz. 


endigte: 


Bum! 


ſich 


Das war nicht Alles! Bald darauf erhob 
der politiſche Leiter der „Novoie Kemia“, der 
Aelteſte der ruſſiſchen Preſſe, um dem kriegeriſchen 
Spuk ſeines Kollegen erſt noch die richtige Wahr⸗ 
heit und nicht mißzuverſehende Knappheit zu geben. 
nd W᷑ Nach einem Schwalm der 
jo wird die große vorgeſtoßenen Säbelphraſen 


Wie groß der peinliche Eindruck war, welchen 
e die beiden Reden der ruſſiſchen Journaliſten, von 
denen die Zukunft lehren wird, ob ſie beſtellte 
Arbeit oder das Produkt eines ſpontanen Ueber⸗ 
fue been Ci m e Ya men e e anche 
o darf die Beſchneidung hat in einem längeren reiben an den Vor⸗ man daraus erſehen, daß nicht ein einziges 

4 AR der geſammten Pariſer Morgenpreife den Zwiſchen⸗ Elemente von Seiten der 


worden, und die ſchwärmeriſchen, don den Fran⸗ 
zoſen geſungenen Allianz⸗Liebeslieder haben jetzt 
auf ruſſiſcher Seite ein weniger ſentimentales, rung der 
vielmehr ſehr kräftiges Echo gefunden. 

Der Fall wird zwar mit Beſtimmtheit todt⸗ 
geſchwiegen werden, oder aber man wird den ver- 
geblichen Verſuch hierzu machen. 
hierzu ſchon zu ſpät fein. Allerdings darf man 
audererſeits die Bedeutung des Zwiſchenfalles 
nicht übertreiben, 
Ende der Ruſſenſeſte iſolirt bleibt, ſehr leicht aus 
einem ſpontanen Gefühlsausſpruch der beiden 
Ruſſen, welche geſtern Abend das „große Wort“ 
geſprochen, und welche dabei merkwürdiger Weiſe 
nicht einmal Militärs ſind, erllärt werden kann. 
Die Wahrheit des Vorganges iſt vollſtändig ver⸗ 
bürgt und können 
Zweifel beſtehen. 

Auf dem geſtern Abend von der Pariſer 
Preſſe zu Ehren der 18 ruſſiſchen Journaliſten, 
welche eigens der Ruſſenfeſte wegen nach Paris 
veranſtalteten 
Canivet, welcher präſidirte, eine lurze Anſprache, 
in welcher er die ruſſiſchen Kollegen herzlich be⸗ 
grüßte. In einer äußerſt klugen und reſervirten 
Sprache toaſtirte er auf die Union der ruſſiſchen 
und franzöſiſchen Journaliſten, 
Ditfeite der Inſel Sylt, der ſeit Anfang dieſes hauptſächlichſten Vorkämpfer der ruſſiſch⸗franzöſi⸗ 


N ; Der General Komarow, der politiſche Leiter 
das dort und vor Keitum liegende Watt augen⸗ des „Svet“, erhob ſich hierauf, um Raoul Canivet 
ſcheinlich und es haben umfaſſende Arbeiten auf zu autworten. Während die bankettirenden Jour⸗ 
dem Watt vorgenommen werden müſſen, das eine naliſten bis dahin in ſeliger Wein⸗ und Verben: 
halbe Stunde nördlich davon liegende Fahrwaſſer gungslaune ſich amüſirt und die Feinheit, mit 
Im Jahre welcher Roual Canivet die franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Allianz gefeiert, bewundert hatten, ohne das kriege⸗ 
Fregatten ankern, 1870 konnten nur noch mehr riſche Tam⸗tam zu ſchlagen, wurde die ganze 
kleine Schiffe anlegen und Brückenbauten u. ſ. w. franzöſiſche Tiſchgeſellſchaft gleich bei den erſten 
wurden nothwendig. Von dem 1820 bei Keitum Worten nervös, und dieſe Unruhe ſteigerte ſich 
fortwährend bis zum Schluß der Rede des ruſſi⸗ 
es wächſt Gras in demſelben. Früher war an ſchen früheren Generals und jetzigen Zeitungs⸗ 
direktors, welcher mit folgenden pompöſen Worten 


z „Ich hoffe, 
dieſer heute definitiv beſiegelten, zum nächſten Reſultat 
eine Abänderung der Karte Europas haben werde“, 


mit folgenden hoffnungsvollen Worten: 

— Die erſte Schlacht haben wir geſchlagen; 
der Sieg einer zweiten wird nicht lange auf ſich 
Koſten ee helfen, welche der geplante warten laſſen!“ — — Bum, 


5 Um die Pa⸗ 
trioten zu beſänſtigen, iſt es daher wieder an die 
alte Stelle gebracht worden. 

= ; Paris, 19. Oktober. Nach hier vorliegenden 

(Eigener Bericht.) Meldungen ans Montevideo iſt die Regierung für 

die Kandidatur Perez. 

ö Aus Rio wird gemeldet, daß die dem Präſi⸗ 

die denten Peixoto treu gebliebenen Kriegsſchiſſe ſich 


zu kämpfen. Die Behörden von Deſterro 
haben ſich der auſſtändiſchen Bewegung ange⸗ 


ſchloſſen. 
Montereſſon, 18. Oktober. Die Aufbah⸗ 
Leiche des Marſchalls Mac Mahon 
fand um 5 Uhr flat Die Leiche ruht in 
einem dreifachen Sarge, auf welchem der Degen 
755 5 Marſchallſtab Mac Mahons niederge⸗ 
egt ſind. 


das nun allerdings anders ge⸗ 


Allein dürfte es 


Italien. 

Tarent, 19. Ottober. Nach der geſtrigen 
Jagd auf der Beſitzung des Barons Berling 
fand ein Dejeuner ſtatt, worauf die engliſchen und 
italieniſchen Offiziere mittels Extrazuges nach 
Tarent zurückkehrten. 


Spauien und Portugal. 


Ueber die anarchiſtiſche Bewegung in Spanien 
ſchreibt man der „Pol. Korr.“ aus Madrid, 
11. Oktober: 

„Seit dem anarchiſtiſchen Attentate vor dem 
Hauſe des früheren Miniſterpräſidenten Canovas, 
das im Monate Juli ſtattfand und ſeinem Ur⸗ 
heber Ruiz das Leben koſtete, iſt die Regierung 
bemüht, die, wie es ſcheint, weit verbreitete 
anarchiſtiſche Verſchwörung in Spanien aufzu⸗ 
decken und ihrer Urheber habhaſt zu werden. Im 
Laufe der diesfalls geführten Nachforſchungen 
wurde kürzlich der Redakteur des ſeit einigen 
Monaten hier erſcheinenden republikaniſchen Blattes 
„El Ideal“, D. E. Prieto, unter dem Verdachte, 
mit den Auſtiftern jenes Auſchlages in Verbindung 
zu ſtehen, verhaftet. Dieſer Prieto, deſſen Organ 
unausgeſetzt die niedrigſten Angriffe gegen die 
Königin⸗Regentin, den Hof und die Regierung 
richtete, iſt ein bekannter Verſchwörer. Er war 
einer jener Offiziere, die im September 1886 die 
letzte Sergeantenmeuterei in Madrid und Badajoz 
anitifteten, die allerdings ſofort unterdrückt wurde, 
aber doch den Tod mehrerer hervorragender 
ſpaniſcher Offiziere zur Folge hatte. Als Prieto 
ſah, daß die überwiegende Majorität des ſpaniſchen 
Heeres königstren blieb, entfloh er nach Frankreich, 
von wo er nach der aus Anlaß der Geburt des 
Königs Alphonſo XIII. Bee Amneſtie nach 
Madrid zurückkehrte. ſchloß ſich der Partei 
Zorilla an und gründete in dieſem Jahre den 
„Ideal“. Seine Verhaftung erfolgte in Folge der 
Ausſage des in Portugal verhafteten Anarchiſten 
Olvez, des dritten Theilnehmers am Bomben⸗ 
attentate vor dem Haufe Canovas', daß Prieto 
ihn und Ruiz mit den Mitteln jur Ausführung 
ihrer That verſehen habe. Es iſt aber fraglich, 
ob es gelingen werde, die Wahrheit dieſer Aus⸗ 
ſage zu behaupten. Die Republikaner verſchiedener 
Städte Spaniens haben daher bereits gegen die 
Verhaftung Prietos proteſtirt, der auch thatſächlich, 
nach dreitägiger Haſt, unter Aufrechterhaltung der 
Anklage gegen ihn, wieder auf freien Fuß geſetzt 


weil derſelbe, wenn er bis zu 


hierüber nicht die geringſten 


Bankett hielt Raoul 


die erſten und 


daß die Allianz, welche wir 


rößten Emphaſe der 
chloß M. Souvarine 


Bum!“ 


nicht bezweifelt werden, daß die anarchiſtiſche 
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wurde. Nach allen vorliegenden Anzeichen kann 4 


Bewegung in Spanien ſtetig an Umfang gewinne 3 
Alle Anhänger der Monarchie und einer 18 


0 
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Homerule Vorlage Geſetzeskraft erhalten 


werden müſſe, wenn ſie Herr der Lage bleiben 
ſoll. Vielfach hört man auch die Anſicht aus⸗ 

rechen, daß die Regierung, um einen wirklichen 
Eil in dieſem Kampfe um das Daſein des 
Staates zu erzielen, die moraliſche Unterſtützung 
der anderen monarchiſtiſchen Regierungen bes 
nöthigen werde. In Barcelona dauern die Ver⸗ 
baftungen im Zuſammenhange mit dem letzten 
daſelibſt vorgefallenen Attentate fort. Dreißig ver⸗ 
dächt ge Individuen wurden dort ſchon dingieſt 
gemacht und fortwährend findet man neue Bom⸗ 
ben und Exploſivſtoffe. Es ſcheint erwieſen zu 
ſein, daß der Hanptanſtifter Pallas mit aus⸗ 
ländiſchen' Anarchiſten in Verbindung geſtanden 
hat. Der wegen der Attentate in Xerez zu zwölf 
Jahren Kerker verurtheilte Anarchiſt Salvochea 
hat ſeine Strafe bereits angetreten. Er war, wie 
erinnerlich, der Haupturheber der Revolution des 
Jahres 1868 und Alkalde von Cadix. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Oktober. Lord Salisbury hielt 
geſtern in Omskirk eine weitere Rede, in deren 
Verlaufe er die Noth wendigkeit betonte, die gegen⸗ 
wärtige Stärke und Tüchtigkeit der britiſchen 
Flottenmacht aufrecht zu erhalten. 2 ee 
ollte, 
würde in Irland eine neue feindliche Küſte gegen⸗ 
über der engliſchen geſchaffen werden. Napoleon 
ſagte einſt, wenn er Antwerpen beſitzen könnte 
würde er dadurch das Piſtol gegen die Temſe⸗ 
mündung richten. Irland unter eigener Verwal⸗ 
tung würde das Piſtol gegen die Mündungen des 
Merſey, Clyde und Avon richten. — Lord Ran⸗ 
dolph Churchill hielt geſtern eine Anſprache an 
eine große Unioniſtenverſammlung in Bedford 
unter Vorſitz des Herzogs von Bedford, der jüngſt 
mit allen Mitgliedern des alten Whighauſes 
Ruſſel ins unioniſtiſche Lager übergetreten iſt. 
Churchill bezweifelte, daß die Regierung fernerhin 
die Unterſtützung der iriſchen Partei genießen 


würde, falls die Homerule Vorlage in 
der nächſten Tagung nicht wieder ein⸗ 
gebracht werde. Die unioniſtiſche Partei 


würde ein ſo ehrloſes, verſchmitztes Verfahren, wie 
die Beiſeitelegung der Homerule⸗ Vorlage für ein 
anzes Jahr ebenfalls nicht dulden. Gladſtone 
eabſichtige augenſcheinlich, bei den nächſten Neu⸗ 
wahlen Homerule mit anderen Fragen zu ver⸗ 
mengen, aber er dürſte finden, daß Kräfte gegen 
ihn in Anwendung gebracht werden würden, die 
er nicht mit in Berechnung gezogen. 


Amerika. 
Waſhington, 18. Oktober. Präſident Cleve⸗ 

land hat erklärt, daß er Waſhington nicht früher 

verlaſſen würde, als bis die wichtigen Fragen, 

deren Erledigung dem Kongreſſe obliegt, weiter 

efördert ſeien, als bis jetzt. 2 

er Newyork, 19. Oktober. Nach einer Mel⸗ 


On en 


dung des „Newyork Herald“ auß Monteviego vom 


eſtrigen Tage errichteten die braſiliauiſchen In⸗ 
3 in Deſterro eine provtſoriſche Regierung 
und hoffen, von den Mächten die Anerkennung 
derſelben erlangen zu können. Die Regierung 


Peixoto erklärt, daß ſie für die den Einheimiſchen 
und Fremden durch die Auſſtändiſchen oder durch 


das Eingreifen der Regierungstruppen zugefügten 


Verluſte nicht verantwortlich ſei. 


Dr. Karl Peters tritt am 25. d. M. die 
Rückreiſe nach Europa auf dem Dampfer 
„Berlin“ an und begiebt ſich von Southampton 
direkt uach Antwerpen. 

Rio de Jaueiro, 21. September. Sehr 
erſtnunt und beunruhigt waren wir, als wir am 
Morgen des 13. September fanden, daß ſich die 
fremdländiſchen Kriegsſchiffe von ihrer Stellung 
bei der befeitigten Inſel Villagaignon eutferut 


hatten. Das gab dem auch eine ernſtere Grund⸗ 


lage zu der lang gehegten Befürchtung einer Be⸗ 
ſchießung der Stadt. Die Zeitungen hatten zwar 
fortwährend die Nachricht verbreitet, daß die im 
Hafen liegenden fremden Kriegsſchiffe, eine ſolche 
nicht zulaſſen würden, aber man wollte nicht recht 
daran glauben, daß das Auslaud ſich in den 
Bürgerkrieg einmiſchen werde. Ich erfuhr denn 
auch bald, daß Admiral Mello die Komman⸗ 
danten aufgefordert hatte, ihre in 
gelegenen Schiffe 


zu beſchießen beabſichtige. In Folge deſſen hatten, 


1 
der Schußlinie 
zu entſeruen, da er die Stadt 


Eltern verloren, und Eltern ſuchten ihre Kinder, 
alle nur erfüllt von dem Gedanken: hinaus, hin⸗ 
aus aus der Stadt zum rettenden Gebirge. 

Gegen 1 Uhr entſchloß ich mich, in die Stadt 
zurückzukehren. Das Bombardement hatte etwas 
nachgelaſſen, doch begegnete ich überall demſelben 
Eutſetzen, derſelben wilden Haſt, zu fliehen. Die 
Stadt ſelbſt war wie ausgeſtorben, in ganzen 
Strafen begegnete ich keinem lebenden Weſen, da⸗ 
gegen waren viele Häuſer mit Flaggen geſchmückt 
wie zu glänzendem Empfange, da Fremde als 
Schutzzeichen ihre Landesfahne herausgehängt 
hatten. Jetzt ſah man erſt ſo recht deutlich, wie 
tiefe Wurzel der deutſche Handel hier gefaßt haben 
muß, und ich war geradezu erſtaunt und erfreut, 
auf Schritt und Tritt die ſchwarz⸗weiß⸗rothen 
Fahnen wehen zu ſehen. Ich ging durch die Rua 
Alfandega, ſonſt eine der belebteſten Straßen, wo 
ſich auch die meiſten der Konſulate befinden. Die 
Straße war verlaſſen und todt, und machte in 
ihrem Flaggenſchmuck einen feierlich einſamen 
Eindruck. Im deutſchen Klub Germania fand ich 
die erſten Menſchen, die der allgemeinen fieberhaft 
anſteckenden Panik Stand zu bieten ſchienen. Man 
erörterte eruſt, aber ruhig die Lage, und ſelbſt in 
dieſen bangen Stunden verleugnete fich nicht der 
deutſche Humor und — der dentſche Durſt. 

Gegen drei Uhr begab ich mich nach St 
Thereſa, von wo man eine Ueberſicht über den 
ganzen Hafen hat. Hier machte ich auch zum 
erſten Mal mit dem eigenthümlich ziſchenden Ge⸗ 
räuſch der vorbeiſauſenden Kanonenkugeln Be: 
kanntſchaft. Die Kanonade war lebhafter ge⸗ 
worden. Schuß folgte auf Schuß, die Schiffe 
hielten ſowohl auf die Stadt, als auf die Forts, 
beſonders auf das am Eingange der Bai ge 
legene Santa Cruz. Sant Cruz und cine anf 
dem Morro do Caſtello aufgepflanzte Batterie 
antworteten, und minutenlang war alles in 
Pulverdampf gehüllt. Die Beſchießung dauerte 
bis etwa 6 Uhr, von da an fielen nur noch ein⸗ 
zelne Schüſſe. 


Am folgenden. Morgen hatte ſich die Auf⸗ 
regung etwas gelegt, hier und da ſah man Leute 
zur Stadt zurückkommen, die die Nacht Gott weiß 
wo verbracht hatten. In kleinen Negerhäuſern 
ſollen bis fünfzig Perſonen zuſammengepfercht 
übernachtet haben. Keine einzige Zeitung enthielt 
auch nur ein Wort von den Vorfällen des Tages, 
da die Regierung augeſichts der ungehe uren Auf 
regung ſtreng verboten hatte, irgendwelche Nach⸗ 
richten über die Vorgänge zu veröffentlichen. 

Die folgenden Tage verliefen auch verhältniß⸗ 
mäßig ruhig. Die Auſſtändiſchen machten ver⸗ 
ſchiedene Landungsverſuche, die jedoch mißglückten. 
Das ganze Ufer wird ftreng überwacht und die 
Stadt befindet ſich natürlich in doppeltem Be⸗ 
lagerungezuſtaude. Bezeichnend für hieſige Ver⸗ 
hältniſſe iſt, daß mehrfach Streitigkeiten zwiſchen 
betrunkenen Soldaten und Ziviliſten, ſelbſt zwiſchen 
Soldaten untereinander vorgekommen ſind und 
daß dabei mehrere Menſchenleben zu beklagen 
waren. Der Schaden, den das Bombardement 
angerichtet hat, ſcheint nicht ſo bedeutend zu ſein 
und iſt viel geringer, als allgemein angenommen 
wurde. Die Regierung ſucht auch auf alle Weiſe 
zur Beruhigung beizutragen: die Zeitungen 
dürfen noch immer die Vorfälle nur andeuten, 
und der Herausgeber der Cidade de Rio, der das 
Verbot überſchritten hatte, wurde verhaſtet. 
Am 15. wurde Nictheroy beſchoſſen und erſt 
jetzt liegen darüber ausführliche Nachrichten vor, 
da natürlich jeglicher Verkehr zu Waſſer e 
lich iſt und die Berichte über Land kommen 
müſſen. Dort ſcheint die Beſchießung bedeutend 
mehr Schaden angerichtet zu haben, wenigſtens 
ſind die in den Zeitungen veröffentlichten Berichte 
ernſt genug. 


Am Morgen des 18. gegen Y,3 Uhr begann 
die Feſtung Santa Cruz ein heftiges Feuer auf 
einige Schiffe der Auſſtändiſchen, die verſuchten, 
den Hafen zu verlaſſen. Die verſchiedenſten An⸗ 
ſichten über die Bedeutung dieſer Kanouade 
gingen um, und alle Zeitungen brachten die Nach⸗ 
richt, daß einer. der von den Aufſtändiſchen beſetz⸗ 
ten Dampfer der Companhia Frigorifica geſunken 
ſei, was auch angeblich durch angeſchwemmte 
Trümmer beſtätigt ſei. Erſt am 20. gegen Abend 
ſtellte ſich die Wahrheit heraus. Es war nämlich 


die Schiſſe hinter der Ilha do Governador Schutz em Kreuzer Republica, einem der beſten Schiffe 


geſucht. Kurz vor 11 
Kugel -- ir 7 1 
die ſouſt ſo ſorgloſe | gi 
rad, der nicht zu beſchreiben iſt. Der 
Hauptſtrom der Flüchtlinge ſuchte die Eiſenbahn⸗ 
ſtation zu erreichen, Männer, Frauen, Linder, 
Greiſe alles ſtürzte ſich wie wahuſiunig in das 
Gebäude. Die den Bahuſteig abſchließenden 
Gitter wurden erbrochen und mau lämpfte wie 
ums Leben für einen Platz in den leerſtehenden 
Wagen. Mit wildem Schreien verlangte mau 
Lokomotiven, ja man drohte, wie ich mit eigenen 
Augen ſah, mit geladenen Revolver, falls die 
Lo lomotiven nicht herbeigeſchafft würden. Die 
ſich mehrenden dumpfen Kauonenſchüſſe ſteigerten, 
wenn das überhaupt noch möglich war, das Ent⸗ 
ſetzen. Lob verdienen die Eiſeubahubeamten oder 
doch einige von ihnen, die alles auſboten, um die 
entſetzte, ſinnloſe Menge zu beruhigen. Nicht 
minder aufregend waren die Auftritte außerhalb 
des Bahnhofs, dort wo der Weg nach der im 
Gebirge liegenden Vorſtadt Tijuca vorbeiführt. 
Zu Fuß, zu Pferde, zu Cſel, in Wagen und 
x bahnen flüchtete die Menge vorüber, elegante 
Damen hatten 
Unerkunft gefunden. 


en 


in ſchmutzigen Kehrichtwagen 
Kinder ſchrien, die ihre 


Berlin, den 19. Oktober 1893. 

Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
sch. R.⸗Anl. 4% 106,800 Weſtf.Pfbr. 4% 10 „70 
Ache % ee da. %% 96,800 
Pr. Conſ.Aul. 4s 106.400 | Wſtp. rittſch.3/% 96,008 
„ 3½½ 89,90 Kur⸗u. Nm. 4½ 102,908 

Pr. St.⸗Aul. 4%⅜ 10,6% Lauenb. Jlb. 4% —— 
P. StSchld. 3 ¼% 90,0 8 Bonn. do 4¼ 102,756 
Berl. St. O. 3½% 98, 10b do. do. 3½% 


do. n. 3¼% 98,250 Poſenſch. do. 4% 102,70 


Stett.Stadt⸗ Preuß. do. 4 102,758 
Anl. 89 3½% —— Rh. u. Weſtf. 
Wſtp.P⸗O. 3¼½% 96,256 Reutenb. 4% 103,00 
Berl. Pfdbr. 5%114,70b Sächſ. do. 4% 102, 70b 
do. 4½ %% 108,000 Schieß do. 4"), 102.700 
do. 4% 104,100 Schl.⸗Holſt. 4% 102,70b 
do. 3½% 98,760 Dad. Eſb.⸗A. % , 
Kur⸗n. Nin. 3½% 9,256 Baier. Anl. 4 106,006 
do. 4% —,.— Hamb . Staats⸗ 
Anl. 1886 3%%½ 84.00b 


Hmb. Rente 31/2%/ 97,008 
do. amort. 
Staats⸗A 3/½%— 96,506 
Pr. Pr.⸗A. 3½/% 118,100 


Landſch. J 4% 4 —— 
Central⸗ 3% 97,00b 
Pfandbr. 3% 85,40 
Oſtpr.Pfb. 8½½ 95,60 


Vomm. do. 3½% 97,255 - 
Bez ide be. 4% 101.308 Sehe . 140,756 
bs. ba Eia'o 98,108 SE 


. 40] Präm⸗A 8½ / 181,900 


Coloni 00,008 | Preuß. Nat. 27 650,008 
Teuembia L 48 1155,00 


Uhr ſchlug wirklich eine der Auſſtändiſchen, den Torpedobooten Igunatemy 
der Poſt ein. Nun ergriff und Marcilio Dias, und den kriegsgerüſteten 
Bevölkerung plötzlich ein. Dampfern Pallas und Marte gelungen, die Bai 


zu verlaſſen und, wie die letzten Nachrichten 
melden, Santos zu blockiren. Die beiden letzt⸗ 
genannten Dampfer wurden von dem Aquidabau 
hinausbegleitet und fo vor dem Feuer von Santa 
ig geſchützt. Die zur Vertheidigung hergeſtell⸗ 
ten Verſchanzungen wurden ſpäter über Bord ge⸗ 
worſen, was den Irrthum vom Untergange eines 
der Dampfer veraulaßte. Der Aquidaban war 
nach etwa einer Stunde in die Bai zurückgelehrt. 

Eine Blockade von Santos wäre ein unge⸗ 
heurer Schaden, da nicht allein jede Verſchiffung 
von Kaffee dadurch unmöglich würde, ſondern 
auch Sao Paulo nothwendig auf Santos ange: | 
wieſen iſt. Rio hat jetzt faſt ſein gewöhnliches 
Ausſehen wieder angenommen, d. h. die Stadt, 
die Bai iſt noch immer todt im Vergleiche zu 
ſrüher, obwohl die europäiſchen Dampfer ungehin⸗ 
dert aus- und eingehen. Ein eungliſcher Kreuzer 
liegt vor der Bai, um alle fremden Schiffe über 
die hieſigen Vorgänge zu unterrichten. Am 19. 
wurden die Bankhäuſer wieder geöffnet und die 
Börſe gab einen wenn auch ſehr niedrigen Kurs 
aus. Am 18. trafen di heiden nordamerikaniſchen 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 47, 20b Gf Oeſt. Gd. -R. 1% 96,108 
But. St.⸗A. 5% %,5068| Rum. St.⸗A.⸗ 5 
Buen.⸗Aires Ool.amort. 5¼ 95,20 


Gold⸗Anl. 5% 
Ital. Reute 5% 


34,10bœ R. co. A 80 4% 
82508 | do. 87 4% 
Mexik. Anl. 6% 61,405 do. Goldr. 6% 
do. 20 L. St. 6% 62,900 do. (2. Or.) 5% 
ee gen re 75 e 
eſt. Pp.⸗R. 4½% ,— o. do. 5% 25 
9 5% — do. Bodener.4½ % 101, 50b h 


do. 5) lo I 
do. Silb.⸗R. 4½0% 91,250 Serb.Gold⸗ 
do. 250 54 4% 143,756 Pfandbr. 5% 83,006 
do. 60erLooſe 5 141,506 Serb. Reute 5% 74, 40b0 
do. 64erLooſe — 821,256 do. n. 5¼ 74, 40bG 


Rum. St 8% 101,600 u 4% 93,306 


A.⸗Obl. 55% 101,608 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Diſch Grund. r B Er Ser. 5 
Pfd. 3 abg. 3½% 99,100 12 (r; 100) 4% 100,750 
do. 4 abg. 3½% 99,100 Pr. Ctrb. Pfdb. 


do. 5 abg. 3¼% 95,500 (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 10bGG do. (15.100) 4% 103,00 bc 
Dich. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 94,909 
112,256 do. Com. O. 3½% 94,7566 
102, 10b0 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


9 4,5, 6 5% 
i 


Sach do. 4%“ — 7 
Schl. 8 2 7Gld.⸗ Pomm.Hyp.⸗ div. Ser. 
nde 3% —.— 5 — 26,1068 Bone 3 Ay, a hen 
8 5 omm 3 u. b. rz. 3½% 96, 30 bc 
Berſicherungs-Geſellſchaften. (2.100) 4½ 101.000 Pr. Ohp.⸗-Verſ. a 
N | Eiberf. F. 270 °—— [Ponmm. 5 u. 6 Certificate 4½¼% —,— 
Münch. 460 10 50% 0 Germania 40 1070,00 (rz. 100) 4% 102, 50bG do. 4% 102, 25b0 
Berl Feuer 1928.00 Mad. Feuer 206. 3150,00 Pr. B. V. untndb. St. Nal.-Oyp.⸗ 
Ed. u. W. 120 1775,006 | do. Rückv. 45 815,008 (rz. 110) 5%½ 113,006 | Ered.⸗Geſ.5 % —. 
Gerl. Leb. 172½ 4350,00 0] Preuß. Leb. 40 760,00 00 da. Ser. 3, 5, 6 do (rz. 110) 4½%105, 40% 


‚3. 100) 5% 106,756 do (rz. 110) % 102,200 


do. Ser. 8,9 4% 100,406 do. (rz. 100) 4% 101,10b8 


Korvetten Chaxleſtown und Detroit und vorgeſtern 
die deutſchen Kreuzer Alexandrine und Arcona ein. 

Das Ende der Revolution läßt ſich noch nicht 
abſehen. Beſtätigen fie) die ernſten Nachrichten 
aus Santos, ſo hat die Regierung einen ſchlim⸗ 


| * In hier vorgekommenen 7 Erkrankungs⸗ und 
2 Todesfällen wurde durch die Unterſuchung 
aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt. a 

* Geſtern Nachmittag rückte die Fener⸗ 
weh v zweimal nach der Auguſtaſtraße aus. 


min Stand und der Handel dürfte nich mehr Um 2½ Uhr waren im Weinkeller des Konzert 


leiden. 
N 


. pommerſche Provimial- 
Synode. 


* Stettin, 20. Oktober. 


Fr RR RE 


n 


Im weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung bezahlt und iſt die Gewinnchance auch eine ſehr 


hauſes Kiſten und ein Repoſitorium, gegen 4 
Uhr Papierabfälle, welche auf dem Bauplatze 


hinter der Peter⸗paulskirche lagen, in Brand ge 


ratheu. 
geſöſcht. 

— Heute und morgen findet die Ziehung 
der großen Maſſower Gold⸗ und Silber⸗Lotterie 
in Stettin ſtatt. Die ſämmtlichen Gewinne 
werden mit 90 Prozent in baarem Gelde aus⸗ 


In beiden Fällen war das Feuer bereits 


Faß 50er 50,90, do. 70er 31,40. — Flau 
Wetter: Kühl. a 

Magdeburg, 19. Okteber. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—,—, neue 14,50. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 13,0, neue 1,50. Nachyredukte 
exkl. 75 Prozent Rendement 11,15. Flau. — 
Brod⸗Raffinade 1. 28,25. Brod⸗Naffinade II. 
Gemahlene Naffinade mit Faß 28,00. 
Gemahlener Melis I. mit Faß 26,25. Platt. 
Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Oktober 13,45 bez., 13,471, B., per 
November 13,071½ bez. u. B., per Dezember 
13,17½ bez. u. B., ver Jauuar⸗ März 1,22½¼ 
bez. u. Br. Flau. 
Köln, 19. Oltober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


— — 


lag ein Antrag des hieſigen Vereinsgeiſtlichen günſtige. Hierzu ſind Looſe zum Plaupreiſe zu kreidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
Herrn Thimm vor, welcher dahin ging, die haben bei Nob. Th. Schröder Nachfolger, Bank⸗ 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 


alte Kloſterkirche in der Junkerſtraße (jekiges 
Artillerie-Depot) zur gottesdienſtlichen Benutzung 


zurückzugewinnen. Der Referent glaubt, daß dieſe Damm, bisher zu Heinrichsruh im Kreiſe Uecker⸗ —,—. Hafer hieſiger alter loko 


Auregung mit Freuden zu begrüßen ſei. Der 


innere Ausbau der Räume zu kirchlichen Zwecken 


würde ſich nach Anſicht von Sachverſtändigen 
wohl mit ca. 60 000 Mark beſtreiten laſſen, dazu 
kämen daun allerdings die Koſten des Platzes, 
welche wohl auf 450000 Mark zu veranſchlagen 
ſeien. Referent empfiehlt dem Vorſchlag der Kom⸗ 
miſſion gemäß den Antrag dem königlichen Kon⸗ 
ſiſtorium mit der Bitte zu überweiſen, das Er⸗ 
forderliche im Sinne des Anutragſtellers in die 
Wege zu leiten. > 


Herr Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter kongreſſes der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ per Oktober 15,55, per Dezember 13,30, 
verſichert, daß das Kirchen⸗Regiment ſeine Unter⸗ ſchaft ſei erwähnt, daß die Preiſe für die nächſt⸗ 
ſtützung nie werde fehlen laſſen, wenn es ſich um jährige Berliner Ausſtellung von ca. 50 000 auf 


geſchäft, Schulzenſtr. 32. 
— Dem Förſter a. D. Wegener zu Alt⸗ 


münde, ift das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
n D Br . 


Aus den Provinzen. 
Wie privatim aus Greifswald gemeldet 
wird, ſoll die Gräfin Blücher ihren Verletzungen 
erlegen ſein. S h 
Landwirthſchaftliches. 
Aus den weiteren Verhandlungen des Herbſt⸗ 


16,75, per November —,—. Roggen hieſiger 
loko 1475, do. fremder lofo 16,50, per November 
— do. 
neuer 17,25, fremder loko 17,00. Rüböl loko 
52,00, per Oktober 49,80, per Mai 50/80. — 
Wetter: Nebelig. 

Hamburg, 19. Oktober, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 81,50, per Dezember 8,00, 
per März 78.25, per Mai 76,75. Feſt. 
Hamburg, 19. Oktober, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenroyzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei au Bord Hamburg 
er 
ärz 13,45, per Mai 13,57 ½. a 


Stetig. 
Wien, 19. Oktober. 


Getreidemarkt. 


Vermehrung der Kirchen handele. Der vorliegende annähernd 70000 Mark erhöht find. Den Weizen per Herbſt 7,50 G., 7,52 B., per 


Antrag komme jedoch ſehr plötzlich und ſei weit | Löwenantheil hat die Pferdeabtheilung erhalten, Früh 


gehend. Redner beantragt, den Antrag dem Kon⸗ 
ſiſtorium zur näheren Erwägung zu überweiſen. 
Herr Superintendent Gehrke ⸗Greiſenhagen 


dagegen beantragt, über den Antrag zur Tages⸗ ca. 26000 Mark geſteigert hat. Geſtern fand der 7,91 


ordnung überzugehen, da derſelbe in keiner Weiſe 
Ausſicht habe, zur Ausführung zu gelangen. Die 


Verhandlungen wegen Rückerwerbung der Kirche lage des Gefchäftsberichts für das Sommer⸗ 
haben bereits früher geſchwebt, aber fie ſeien ge- ſemeſter. Der Mitgliederbeſtand hat ſich in dieſer 4,70 
ſcheitert. Die Koſten würden weit mehr betragen Zeit um 844 vermehrt und beträgt zur 


als der Bau einer neuen Kirche. 5 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Richter 
augeuommen. 

Ein Antrag wegen Bewilligung von 3000 
Mark zum nenen evangeliſchen Vereinshaus wird 
abgelehnt, da die Provinzialſynode nicht die In⸗ 
ſtanz ſei, welche zu ſolcher Bewilligung augegau⸗ 
gen werden könne. 

In der Nachmittags um 5 Uhr anberaumten 
außerordentlichen Abend ſitzung der Synode 
gelangten zunächſt geſchäftliche Mittheilungen zur 
Erledigung. 

Der Antrag des Herrn Paſtor Rabbow⸗ 
Benz, anläßlich des Geburtstages Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin am 22. d. M. Allerhöchſtderſelben 
die Glückwünſche der Synode telegraphiſch zu 
übermitteln, findet einſtimmige Annahme. 

Ueber zahlreiche Anträge der 8. Kommiſſion, 
betreffend den Eutwurf der Agende, reſeriren die 
Herren Superintendent Vogel-Wollin und 
Lüdecke⸗Neuſtettin, und finden die Kommiſſions⸗ 
vorſchläge, zum Theil mit kleinen Aenderungen, 
die Zuſtimmung der Synode. 

Herr Superintendent Oelgarte-Naugard 
berichtet über einen Antrag der 5. Kommiſſion, 


von A. Folcke und D. Förſter für den Regierungs⸗ 
bezirk Köslin. Der Antrag wird angenommen. 

Abgeſetzt von der Tagesordnung wird Punkt 
5, Anträge der 5. Kommiſſion zu einem Antrage 
des Superintendenten Genuſichen⸗Belgard be⸗ 
treffend. Der Etat der Pfarrhülfskaſſe von Pom⸗ 
mern für die Zeit vom 1. April 1894— 97 findet 
nach dem vorliegenden Entwurf, welcher denſelben 
in Höhe von 124150 Mark feſtſetzt, Annahme. 

Zu Erſatzmännern der Generalſynode werden 
durch Akklamation gewählt die Herren Konſiſtorial⸗ 
rat) Brandt Stettin, 
Knebel⸗Döberitz⸗Roſenhöh, Rittergutsbeſitzer 
von Weiher⸗Vietzig und Superintendent 
Gehrke⸗Greifenhagen. Ferner wird die Wahl 
einer Reihe von Stellvertretern zur Gencralſyuode 
durch Akllamation vorgenommen. ER: 

Ein Antrag des Synodalen Konſiſtorialrath 
Profeſſor b. Cremer: Greifswald, betreffend 
Ablegung des Synodalgelübdes, wird abgelehnt. 

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildet ein 
Antrag der 7. Kommiſſion, betreffend Ablöſung 
der Stolgebühren, über den Herr Superintendent 
Newald⸗Rummelsburg ausführlich Bericht er⸗ 
ftattet. Herr Konſiſtorialpräſident Dr. Richter er⸗ 
klärt ſich gegen den Antrag, da es recht bedenklich 
erſcheine, das erſt kürzlich geſchaffene Geſetz über 
Aufhebung der Stolgebühren jetzt ſchon zu ändern. 
Nachdem der Referent den Kommiſſionsantrag 
wird derſelbe mit geringer 


Rittergutsbeſitzer 


nochmals befürwortet, 
Mehrheit angenommen. h 

Der Begiun der heute ftattfindenden letzten 
Sitzung der Synode wurde auf 8, Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt und ſodann die Sitzung ge⸗ 
ſchloſſen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. Oktober. Auf dem an der 
Mittwochſtraße liegenden Schooner „Waldemar“ 
erkraulte geſtern Nachmittag der Steuermann 


Frauz Burmeiſter unter choleraver⸗ 


betreffend die Einführung des ches Erheiterung aller Anweſenden das Mißver⸗ 


der von den neubewilligten 20000 Mark gegen 


12 000 Mark zufallen, ſo daß ſich die Geſammt⸗ 
| 


höhe der für die Pferde ausgeſetzten Preiſe auf 


Kongreß mit der Sitzung des Geſammtansſchuſſes 
ſeinen Abſchluß. In derſelben erfolgte die Vor⸗ 


Zeit 
9337. Die Kaſſenverhältniſſe find recht en 
die Einnahmen haben fich gegen den Vorauſchlag 
erhöht, die Ausgaben verringert. Die Münchener 
Ausſtellung hat nicht nur keinen Zuſchuß gefor⸗ 
dert, ſonderu ſogar einen kleinen Lleberſchuß er⸗ 
geben. Der Beſuch war der größte, den bis jetzt 
die Ausſtellungen der Geſellſchaft überhaupt ge⸗ 
habt hatten; insgeſammt haben 106 654 Perſonen 
die Schau beſucht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine Wahlgeſchichte erzählt der „A. f. d. 
H.“ ans Spandau von der letzten Stadtverord— 
neten⸗Erſatzwahl der 3. Abtheilung. Ein Fabrik⸗ 
arbeiter tritt vor und giebt Namen und Woh⸗ 
nung au. Der Wahlvorſteher und auch die Bei⸗ 
ſitzer hören: „Karnickel“. Man ſucht in den 
Liſten, dieſer Name findet ſich aber nicht darin 


klingt es: „Karnickel!“ Es wird weiter geſucht, 
aber vergebens. Der Mann war offenbar in den 
Liſten nicht verzeichnet. Um jedoch ganz ſicher 
zu gehen, veranlaßte mau ſchließlich den Wähler, 
ſeinen Namen zu buchſtabiren. Jetzt klärte ſich 


ee auf: der Mann heißt nämlich Karl 
ſeickel. 


Tilſit, 15. Oktober. 
Stadttheater wurde geſtern ſeinem Zwecke über⸗ 
geben. Während unſere Schweſterſtadlt Memel 
ſchon ſeit vielen Jahren ein nach dem Muſter der 
Berliner Bühnen eingerichtetes Theatergebäude 
beſitzt, mußte in Tilſit Thespis in einem alten 
Speicher ein unwürdiges Daſein friften, weil ſich 
die Mittel zum Bau eines eigenen Schauſpiel⸗ 
hauſes immer nicht finden ließen. Endlich ent⸗ 
ſchloß ſich vor zwei Jahren ein hochherziger Mit⸗ 
bürger, eine namhafte Summe zu ſtiften, welche 
als Grundſtock für den Bau eines Theater 
gebäudes dienen ſollte. Hierauf kounte leicht 
weiter gebant werden. Nun ſteht das prächtige 

aus, welches in techniſcher Beziehung mit allen 

rungenſchaften der Neuzeit ausgeſtattet iſt, 
fertig da und bildet ſo wohl — ſchon in ſeinem 
impoſanten Aeußern — die größte Zierde unſerer 
Stadt. 

Schlüchtern (Prov. Heſſeu⸗Naſſau), 16. Ok⸗ 
tober. Vor Kurzem fanden die Söhne von zwei 
Bahnwärtern an der Böſchung der Frankſurt⸗ 
Bebraer Eiſenbahn zwölf große eiſerne Kugeln, 
die mit einer Gummiumhüllung verſehen waren 
und das Ausſehen von dicken Gummibällen 
hatten. Die Unterſuchung hat ſeſtgeſtellt, daß die 
Kugeln innen hohl und mit Spreugmaterial ge 
füllt find. Es werden eifrige Nachforſchungen 
angeſtellt, um zu ermitteln, auf welche Art und 
Weiſe und zu welchem Zweck die Kugeln dahin 
gekommen ſind. a 

Newyork, 19. Oktober. Ein bedeutender 
Brand zerſtörte die Fabril bunter Papiere von 
Campbell u. Cie. in der Weſtforthſtreet, ferner die 
Papierfabrik von Haviland u. Nevins, ſowie die 
Pianuofabrik von Chaſtey u. Cie. und die Möbel⸗ 
fabrik von Kimball. 
mehrere Privathäuſer durch das Feuer zerſtört. 
Der Schaden wird auf 3½ Millionen Dollars 
geſchätztt. 


Unſer neuerbautes 


vor. Der Wähler wird nochmals gefragt, . N er 


Außerdem wurden noch + 


jahr 7,85 G., 7,80 B. Roggen per 
Herbſt 6,20 G., 6,25 B., per Frühahr 6,69 
G., 6,71 B. Mais per September Oktober 
‚2,45 G., 5,47 B. Hafer per Herbſt 7,80 G. 


Peſt, 19. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, ver 
Herbſt 7,30 G., 7,32 B., per Frühjahr 7,68 G., 

B. Hafer per Herbſt 7,16 G. 7,18 B., 
per Frühjahr 6,85 G., 6,87 B. Mais per 
Auguſt⸗September 4,92 G., 4.95 B., per Mais 
Juui (1894) 5,10 G., 5,11 B. goblraps per 
September⸗Oktober —. Wetter: Schön. 

Glasgow, 19. Oktober, Vormittags 11 
Uur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 1 d. Stetig. 

Havre, 19. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der I Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) affee good average Santos 
per Oktober 102,00, per Dezember 102,00, per 
März 99,00. Ruhig. 

Newyor7, 18. Oktober, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 8/6, do. in New⸗Orleaus 8,12. Petro⸗ 
leum ſtetig. Standard white in Newyor! 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per November 70,12. — Schmalz 
lolo 10,20, do. (Rohe u. Brothers) 10,20. — 
{ (Fair refining Muscovados) —,—. 
a is per Oktober 47,00, per November 4,75, 
per Dezember 47,00. Rother Winter 
Weizen loko 67,87, per Oktober 67,87, per 
November 68,25, per Dezember 60,62, per Mai 
76,62. Getreidefracht nach Liverpool 2,62: 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,50, do. per Nor 
vember 17,07, do. per Januar 16,42. Mehl 
(bend clears) 2,45. Zucker 3,25. Kupfer 

o 9,75. 1 : * 

Chicago, 18. Oktober. i 
Oltober 69, per November „ > ats 
per Oktober 38,50. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Oktober 16,25. 

FC TER IETRERT ET 
Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 19. Oktober. Der Maſchiniſt Day 
in Baydock batte trotz Verwarnung feier Ges 
noſſen die Arbeit wieder aufgenommen. Geſtern 
zog in Folge deſſen ein Haufen von etwa 5000 
Streikenden vor deſſen Haus und überſchütteten 
daſſelbe mit einem Steinhagel. Das Haus wurde 
vollſtändig demolirt und die darin befindliche 
Familie Days theilweiſe ſchwer verletzt. Die an⸗ 
weſenden 200 Poliziſten erwieſen ſich als voll⸗ 
kommen machtlos und erſt dem herbeigerufenen 
Militär gelang es, die Rotte nach heftigem 
Kampfe zu zerſtreuen. 

EPE ð vc 
Wetterausſichten 
für Freitag, den 20. Oktober. 

Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielſach 
wolkiges Wetter mit ſchwachen nordweſtlichen 
Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 18. Oktober, — 1,47 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 157° Otteber, 
0,54 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
18. Oktober, + 1,10 Meter. Oder bei 
Breslau, 18. Oktober, Oberpegel 4, Wleter. 
Uunterpegel — 0,58 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 18. Oktober, + 0,1 Meter. — Netze 


dächtigen Umſtänden. Derſelbe fand imm bei Ujch, 17. Oktober, + 968 Meter. — 
ſtädtiſchen Krankenbauſe Aufnahme, der Schooner Börſen⸗Berichte. Weichſel bei Thorn, 17. Oltober + 04 
ging in Quarantäne. Voſeuz 19. Ollober. Spiritus tote. Duel Meter — 
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' Geschätzte Offerten, dech nur von Bes'tzern, 


Im Rieödhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
3) 


„Aber zum Heuler,“ rief ein ältlicher Herr, 
ein reicher Junggeſelle, „haben Sie denn das 
unſerem Polizei⸗Kontrolleur nicht geſagt, lieber 
Hellwig?“ 

„Es wäre mindeſteus ſehr beſcheiden von Ihnen, 
der Polizei Ihre Ueberzeugung vorzuenthalten,“ 
bemerkte Rank höhniſch. 

„Allerdings habe ich ihn darauf aufmerkſam 
gemacht, und er mag wohl Notiz davon genommen 
haben, it aber bis auf den heutigen Tag auf den 
Flüchtling verſeſſen —“ 

„Deſſen Schuld ja durch die Flucht erwieſen 
iſt,“ warf der Doktor hin; „der andere mag mög⸗ 
licherweiſe ſein Komplize geweſen ſein.“ 

„Die Geſchichte iſt von vornherein verpufft 


worden,“ nahm der Junggeſelle auf's Neue das 
Vort. „Saufen hätte einen tüchtigen Detektiv 


von Berlin beordern ſollen, der hätte bald Licht 
in die Geſchichte gebracht. Denn ſeht mal, wenn 
dieſer junge Mann, der ſich Forſter nannte, durch 
ſeine Flucht auch mindeſtens den Schein der Schuld 
auf ſich geladen hat, fo ſtand feine Sache bei den 
erdrückenden Beweiſen geradezu hoffnungslos, und 
das Gericht hätte gar nicht auders, als ihn ver⸗ 
urtheilen köunen. Bei dem traurigen Zuftande 
des Einſiedlers, der gleichbedtrulend mit Tod iſt, 
lag ſogar die Möglichkeit nahe, daß man ein 
Todesurtheil fällte. Denke ich nun, daß der arme 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 6 zwei Treppen im hieſigen St. 
Johanniskloſter iſt frei geworden. 

Jur Aufnahme in das Johanniskloſter ſind nur 
ſolche Perſonen berechtigt, welche entweder das Bürger⸗ 
recht nach der Städte⸗Ordnung von 1808 beſitzen oder 
10 Jahre lang hieſige Gemeinde⸗Stenern gezahlt haben, 
beziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 

Hülfsbedürſtige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder ein⸗ 
zeln ſtehende Perſonen, welche dies Benefizium zu ers 
halten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
Freitag, den 3. November d. Is. einſchließlich, ſchrift⸗ 
lich bei uns einreichen. 


Die Johannis-Kloſter-Deputation. 
Grabow a.) O., den 6. Oktober 1893, 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 18. Oktober 1893. | 


In der zum 1. November cr. zu beſetzenden Wächter: Bezirks. 


Grubenmeiſter⸗ und Gemeindearbeiter⸗Stelle werden 
Militär⸗ und Civil⸗Auwärter zur Meldung mit ihren 
Atteſten und einem ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf 


aufgefordert. 
Der Magiſtrat. 


Kleie⸗Auktion. 


Sonnabend, den 21. Oktober 1893, Vormittags 
10 Uhr, werden Friedrichſtraße 10a Roggenkleie, Ab⸗ 
fälle von Mehl ꝛc., Hen und Stroh, ſowie alte Mate⸗ 
Sialien öffentlich mieiſtbietend gegen ſoſortige Bezahlung 
verſteigert werden. 


Königliches Proviantamt Stettin. 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
aun der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
Grams. Jedermaun iſt freundlichſt eingeladen. 


Der Bazar für 
Bethanien 
iſt auf ſpäter verſchoben. 
Cpangeliſcher Arheiter⸗Verein. 


„ Sonntag, den 22. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im 
Lokale des Herrn Dieckow, Grabow, Breiteſtr. 17a: 
Familien Verſammlung, 
verbunden mit Königin Geburtstagsfeier. U. A.: 
Vortrag des Gumnafial⸗Oberlehrers Yarı Dr. Wehr- 
Säfte, d „Stettin in der Franzoſenzeit 1806—1813“. 
Ben „Jurch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 
4 reftag, 


den 20. Oktober 1893, Abends 8 Uhr, im 
grossen Saale des Concerthauses : 


Jubiläums Concert 


des Privat-Armen- Vereins zu 
Grabow a. ., 
unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin 


selben, sowie des Stettiner Gesangvereins, 
unter Leitung des Königl. Musikdirektors 
Herrn Jancovius. 


Programm: 
J. Theil. 
1. Prolog. 
2. 0) Auszug d. Pilger aus der Oper 


Tannhäuser Wagner. 
by Wiegenl eln Mozart, 
a Männerchor. 
3. a) Nachtstücc gn ER, Schumann 


D Andante 
Fräul, Rosenberg. 
. a) Mainacht Brahms 
EXP F. Schubert, 
e) L’cbeslanschn „. .. .. F. Schubert. 
Fräul. Schacht. 
II. Theil, 


Beethoven, 


Yin 


LT 


2 Alrikunerinſuntas le Bendel. 

3. a) Der T 1 5 

8 De: N . E. E. Taubert, 

x Fräul, Schacht. 

7. Propbetenphantasie _ .., , Liszt. 

räul, Rosenberg. 

& a) Large Hände] 

b) Frünlingsneitia Goldmark 
Männerchor. 

Die Backuns . . ..... Dessauer 
b) Schhlerid ... 4.» Haydn 
€) Chanson de Florian Godard, 


Bu Fräul, Schacht. Bl 

1 lets a1 Mk. zu haben in den Musikalien- 
"andjungen der Herren Simon und Witte, 

owe in Grabow bei Herrn iuelkhahnVachf., 

Marktplatz und Abends an der Kasse a 1,50 Mk, 
‚ber Beelistein’sche Flügel ist von Herrn Kom- 

3 1 gütigst zur Ver- 
n u este * 


—ů , KK RTRRÄRTE ZEN - 
Ro . 817 5 

Ein Grundſtück gas 
guf den Lande, circa 40 ar Garteuland, 20 ar Hof: 
ſtelle, aut zwei Wohnhäuſcru, einen Fabrikgebände, fr. 
Damofmolkerei, einem Speicher, Alles maſſiv mit Jiege⸗ 


und Pappdach, 300 Schritt vom Bahnhof der Verlinl 5 
Stettiner Bahn, an einer Chanſſee zwiſchen zwei Pro- 


vinztalſtädten gelegen, brillante Unigezend, iſt fofort 
zu verkaufen. Näheres beim Gutsbeſitzer 
Engel-Gofelow. _ 


Ein Wolermühlen-Grandftüc 


iſt Unſtände halber ſofort billig zu verkaufen. Näheres Be 


. ag Ct N. O. zen A. G. en 
Güter-Kaufgesuch, 
zuter Boden. im Werthe von 


300000 — 500 000 Thaler. 


V. N. 92 an Rudolf Mosse 
andeburg. z 


2 u der That,“ bemerkte Doltor Rauk, 


Teufel unſchuldig fein könnte, daun freut mich feine | ſcheinen J 


Flucht, und ebenſo, wenn er zeitlebens Zuchthaus 
bekommen hätte, da an eine andere Aufklärung 
des grauſigen Räthſels ſchwerlich zu denken iſt, 
weil ſich auf ihn alle Verdachtsgründe und Beweiſe 
gehäuft haben. Wer hat jenen Strolch geſehen? 
— Es ſcheint, kein anderer mehr als Sie, lieber 
Hellwig —“ 

„Der junge Forſter ſagte mir, daß er auch 
mit ihm habe anbinden wollen,“ verſetzte der 
Gntsherr. 

„Sieh, ſieh, alſo zugleich mit ihm auf der 
Landſtraße,“ rief Dr. Rauk; „ich denke, das 
Bündniß liegt offen genug zu Tage.“ 

„Dann müßte ich am Ende der dritte im 
Bunde ſein, da ich ebenfalls zugleich mit beiden 
auf der Landſtraße war“ meinte Hellwig achſel⸗ 
zuckend. 

„Verſteht ſich, — ſolche Beweiſe hinken immer,“ 
fuhr der reiche Junggeſelle mit einer wegwerfenden 
Haudbewegung fort. „Würden Sie den Kerl wieder 
erkennen, Hellwig ?“ 

„Ich glaube wohl, da mir ſogar ſeine Stimme 
noch im Ohr klingt. Es war eine knochige Ge⸗ 
ſtalt, nicht groß, mit rothem Haar und Bart, 
beides im verwilderten Zuſtande. Das Geſicht grau 
und geduunſen, die Augen mit jenem falſchen Blick, 
der immer ſeitwärts ſchielt, und dem Ausdruck des 
Gewohnheitsſäufers. Irre ich nicht, ſo hatte er 
irgendwo im Geſicht eine große Narbe. Sie ſehen, 
daß ich ihn, ſo kurz unſere Begegnung auch war, 
auf's Korn genommen habe.“ 


Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 17. Oktober 1893. 


Der Vorſtaud 
der Invaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalt Pommern. 
Denhard. 


Vertrauensmann | 


Nr. Bezeichnung Erſatzmann 
des des re 
Bezirks, aus der Klaſſe der Arbeitgeber. 


4. 
miſſions⸗ 
ezi 
15. a 
16. 1 Fleiſchermſtr. Herm. 
Binder, Pladrinſtr. 
Nr. 3, an Stelle des 
verſtorb. Kaufmanns 
Franke. 
30. „ Malermeiſter Leh⸗ 
mann, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 11, au 
Stelle des Kaufmanns 
roeſe. 
92. ” Kaufmann Arthur 
Troike, Kurſürſtenſtr. 
Nr. 1, an Stelle des 
Kaufmanns Bord, | 
35. " | 
36. (nen gebildet). Bäckermeiſtet 
, C. Behrend, 
Philippſtraße 71. 
37. (nen gebildet). Zimmermeiſter 


| Guſtav Ortel, 
Philippſtr. 67. 


der Unterzeichnete. 
Telephon Nr. 385. 


so Kisien Champagner. 
Marke Carte Blanche, Charlier & Co., per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Mk. 15 
en Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
& Oo., früher Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhansbollwerk 3. 


frachtfrei ab Stettin ge 
Tinchendor 


Molkere 


i 


„Sie 


Kaufmann 
Paul Siemf, 
Philippſtr. 10. 

Malermeiſter 

Strohſeld, 

Hohenzollernſtr. 70. Stoltingſtr. 90. 


„Lebensverſicherungsbauk f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Au ſtalt verwalle 
Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. a 
Ludwig Kode wald, Falkenwalderſtraßſe Nr. 119, p. 


Rothe Kreuz-Lotterie. 


Fräulein Schacht aus Berlin, der Pianistin | 


Fräulein Rosenberg und einer Schülerin der- | 7 
1 


Ziehung 25. bis 27. October, 


Hauptgewinne 50,000 M., 20,000 M., 15, 000 M. 


20,000 Mark baar. 6023 Gewinne. 
Örigiralloose Mark 3. Antheile ½ 1 M. 60 Pf., 1% 15 M., ½ 1 M., % 9 M 
Amtliche Liste und Porto 30 Pf. extra. 8 


Leo Joseplz. Bankgeschäft. 


In Folge verſchiedener au uns ergangener An- 
fragen ſehen wir uns veranlaßt, hiermit bekannt zu 
machen, daß in unſerem geſammten Molkereibetrieb 


ſchon ſeit ſaſt zwei Jahren kein Waſſer 
aus der ſtädtiſchen Leitung 


zur Verwendung gelangt, daß vielmehr zur Butter⸗ 
bereitung ſowohl als auch ſelbſt zum Reinigen der 


Gefäße und Apparate ausschließlich das 
Waſſer unſerer eigenen Tief⸗ 
brunnen benutzt wird, welches nach der 
vorgenommenen chemiſchen Analyſe als voll⸗ 
kommen reines m vorzüg⸗ 


liches Trinkwaſſer bezeichnet if. 
Stettin, im Oktober 1893. 


vortrefflich die Polizei zu eignen.“ Geſellſchaſt ſich empfahl. Die Herren hatten des 
„Möglich, und wenn mich mein verfehlter B Gutsbeſitzers Gaſtfreundſchaft genoſſen und ſtimmten 
ruf nicht an die Scholle ſeſſelte, dann würde ich jetzt auf dem Heimtritt ganz unverfroren in die 
mir ein beſonderes Vergnügen, ja, vielmehr eine | fpöttifchen Bemerkungen des Doktors mit ein, ob⸗ 
Pflicht daraus gemacht haben, dieſen Vagabonden wohl ſie Hellwig von Kindesbeinen an, jenen aber 
auſzuſpüren und nicht zu ruhen und zu raſten, erſt ſeit zwei Jahren kannten und von feiner Ver⸗ 
bis ich feine Spur geſunden und ihn dingfeſt ge- gangenheit fo gut wie nichts wußten. Ein ver⸗ 
macht hätte.“ ächtlicher Zug der menſchlichen Natur, der ſich 
„Na, ſehen Sie wohl,“ rief der reiche Jung⸗ wie ein rother Faden durch alle Klaſſen, von 
geſelle eifrig, „was Sie ſich zugetraut, hätte ein oben nach unten in gleich niedriger Geſinnung 
erfahrener Detektiv denn doch ſicherlich zu Stande fortzieht. 
gebracht.“ Daß der älteſte dieſer Herren, der reiche Jung⸗ 
„Dem muß ich vollſtändig beiſtimmen,“ be⸗ geſelle, welcher Weber hieß, ſich zu den hämiſchen 


Beruf verfehlt zu haben und 8 in ſeinem klugen Gedanken, worauf die 


merkte Rank, ſich mit Kennerblick eine Zigarre] Ausfällen gegen Hellwig ſchweigend verhielt und 
aus dem neben ihm ſtehenden Kiſtchen wählend; mit gerunzelten Brauen einige Schritte voraus⸗ 
„doch kann ich mir nicht denken, daß ſich jener ritt, wurde nicht weiter beachtet, bis er plötzlich 
Burſche in Ulbach und Umgegend fo lange hätte ſeinem Gaul die Sporen gab nnd raſch davontrabte. 
unbemerkt aufhalten können, ob ne von irgend einem! „Halloh,“ riefen die anderen, „wollen Sie uns 
menſchlichen Weſen geſehen worden zu fein. Ich nicht mitnehmen, Weberchen?“ 
will jedoch jetzt ſelber nach dieſer Seite hin vor⸗] Rank meinte plötzlich, daß ihm das Hellwig ſche 
gehen und ein Inſerat im hieſigen Blatt, ſowie Märchen von dem geheimnißvollen Vagabond in 
in verſchiedenen anderen Zeitungen der Provinz die Glieder gefahren fein müßte, fie ſollten den 
veröffentlichen laſſen, eine Art Steckbrief mit einer Armen ein wenig überwachen, weil die Furcht 
Belohnung im Hintergrund. Dann werden wir [um fein Geld ihm ſchaden könne. i 
auf verhältnißmäßig billige Weiſe eine Menge] Er bog dann rechts ab, um einen Richteweg 
Detektivs erhalten.“ durch die Felder einzuſchlagen, während die 
Man fand dieſe Idee ganz ſamos, nur Hellwig Ulbacher Herren ſich beſtürzt anblickten und 
zuckte die Achſeln und meinte, daß er kein Freund ihren Pferden die Sporen gaben, den Ausreißer 
ſolcher Belohnungen ſei, weil in der Regel cine einzuholen. 
Meuge Unſchuldiger verdächtigt würden und dadurch 
zeitlebens einen Makel trügen. Man ließ dieſes 
Argument indeß uicht gelten und bejtärkte den 


Zwölftes Kapitel. 
Wir verließen Philipp Rank in ſeinem Zimmer, 
wo er ſich eingeſchloſſen! hatte, um ſeinen Aerger 


Invaliditäts- und Altersversicherung, 


Die nachſtehende Ueberſicht der bei den Vertrauensmännern u. Erſatzmännern 
im Stadtkreiſe Stettin eingetretenen Veränderungen wird hiermit zur öffentlichen 


beginnt ſoeben ein neues 


Vertrauensmann Erſatzmann 


Man abonnirt auf die Gartenlaube 
aus der Klaſſe der Verſicherlen. 


Arbeiter Gieſeler ift 
v. Noßmarktſtr 5 nach 
f Loniſenſt. 21, H. ver] 
Arbeiter Dehrberg, —.— 

Gr. Laſtadie 44, an 

Stelle des Klempner⸗ 
geſellen Salomon. 


— 


Die Feier unſe res Stiftungsfeſtes iſt bis auf weiteres 
verſchoben. Der Vorſtand. 


Verloosung 


zum Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem 
in Stettin⸗Reu⸗Torney. 

Ziehumg am 28. November 1893. 
2000 Gewinne im Werthe von 17 000 % 
Hauptgewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 und 
2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 % 
— Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 

Pommern. 

„Salem , welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Is. ſein 25jähriges 


Handlungsgehülfe Handlungsgehülfe 
A. Wegner, Frauen. Ernſt Schulz, 
straße ), an Stelle des Frauenftr. 15, au Jubiläum. 
audlungs 2 Stelle des Prokuxiſten Lose a 1 Mark find zu haben in den 
odo Gutknecht, u.“ G. Wendorff. Erpeditioren dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
es Nachfolg. deſſelben 


rokur. G. Wendorff. markt 10. 


Buchhalter . Stettin Kopenba gen. 


Léon Teplangqne 
1 gane er 8. 
Arbeiter Hermaun A - 
s 0 Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziemke. 
rauen, Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte #4 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 44 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel, 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 20. d. Mts., b. Vormiltags 9 Uhr 
ab, verſteigere ich Kloſterhof 1 


eine Ladeneinrichtung 


gegen Baarzahlung. 


Verläufer 
Leske, 
Fallenwalderſtr. 137. 


Arbeiter 
Wilhelm Kühl, 
Hohenzollernſtr. 15. 


2 
5 
5 


15 


Voss, Gerichtsvollzieher 
Berlin W., D VE 
Potsdamerstr, 71, N 


2 N 


Schutzmaßregeln 
gegen die 
asiatische Cholera. 
Broſchüre zum Preife von 10 H. 


g zu haben in der Exped. d. Blattes, 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10. f 


rberg. 


—— —————— — 
Fichard Berek's gesetzl. geschützte 


Danitäts-Pfeife 


2 iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
K, gant ausgeſtattet und raucht 
— vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife braucht 
nie gereinigt zu werden und 
übertrifft dadurch Alles bisher 
Dageweſene. 


Kurze Pfeifen von 1.25 46 an 
Lange Pfeifen von 275 0 an 
Saniläts-Cigartruſpitzen 


von 4 0 60, 0.75, 1003.00 4 
, Sunitüts@abate 
d. Pfund K 1, 1.50 2, 2.50 u. 34% 


Ausführliches Preisverzeichniß mit 
Abbildungen auf Wunſch koſtenfrei 


durch den alleinigen Fabrikante⸗ 


J. fleischmann Nachf. 51 
Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


EudderstroB, 


Maſchinen⸗ oder Flegeldruſch, 
l eeſund, hell, trocken und gebunden, kauft jeden Poſten 
55 Laus Meister, Leipzig. 
Alle Sorten Särge, fertige Leichenanzüge, ſowie 
ganze Begräbniſſe liefert am billigſten das 
Beerdigungs⸗Juſtitut „Zum Frieden“ 
Große Doniſtr. 10. 


das Stück 3 Mark. 


„Nr. 14 ca. 100 cm lang 


Die Direktion. 


Gartenlaube 


Der Sanger m Karl von Heigel. 


ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Kellner Krieger-Verein. |] 7a 


Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


\ Vorzügliche 


in Branntwein zu erſäufſen. Er warf die blitzende 
Brille auf den Tiſch, und ſtierte, im Sopha 
zurückgelehnt, A Decke empor, offenbar mit wenig 
angenehmen Gedanken beſchäftigt, da eye von Zeit 
zu Zeit einen gottesläſterlichen Flach ausſtieß, und 
dann wieder unverſtändliche Worte in ſich hinein⸗ 
murmelte. Zuweilen erhob er ſich, um ſein Glas 
bis an den Rand aus der dickbäuchigen Flaſche 
zu füllen, es in einem Zuge zu leeren und dann 
in feine bequeme Lage zurückzuſinken.“ ? 

In dieſer Stellung verharrte er jetzt eine ziem⸗ 
liche Zeit, mit dem ganzen Aufgebot ſeines Willens 
die Verſuchung, noch weiter zu trinken, zurück⸗ 
weiſend. Plötzlich erhob er ſich, trug mit zu⸗ 
ſammengepreßten Lippen und halbgeſchloſſenen 
Augen Flaſche und Glas in den Schrank zurück, 
nahm aus einer Schachtel eine Ingredienz, um 
den Schnapsgeruch aus dem Munde zu entfernen 
und * ſich dann in ſein Schlafzimmer, dir 
letzten Spuren durch Waſchen und Spülen zu 
vertilgen. Br 

Wieder ſaß er vor feinem Schreibtiſch, den 
Kopf geſtützt, vor ſich hinſtarrend. 8 2 

„Bin ich ſoweit gekommen, und ſollte jetzt wie 
ein furchtbares Weib zurückweichen,“ murmelte er, 
den Kopf entſchloſſen aufrichtend. „Was iſt's denn 
weiter damit? — Ammenmärchen, womit kleine 
Kinder erſchreckt werden. Das gauze Menſchen⸗ 
leben iſt ein unabläſſiger Krieg, wo gegenſeitige 
Vernichtung als Loſung und einzig das Recht des 
Stärkeren gilt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Quartal mit dem Roman 


bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 


1 


Pferd: 
decken. 


gefüttert und ungeſüttert, in jeder nur mög⸗ 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


| Gebrüder Aren, | 


Breiteſtraße. 


Der grosse Erfolg, den unsere 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werih- 5 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher IS 


Stets scharfen 
iH-Stollenf 


« (Kronentritt unmöglich) 8 
uur von uns direct, oder nur 6% 
in solchen Eisenhandlungen, in 58 
denen unser Plakat (Rother B% 
Husar im Hufeisen) ausgehängt ® 

ist. e Preislisten und Zeng- B53 
= nisse gratis und franco. 4 


eonhardt & Co. 


nn. 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1% per Bid. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Div. 2,10 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand c& Sohn, 


4 Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 
iind, Winterüberzieher, Uhren, 
Betten zu verkaufen. 
4144144444141 42441444441 44444 


Brautkraͤnze, Brautſchleier, 


Silber- u. Goldkränze, 
Glacchandſchuhe, Chemiſetts, Schlipſe, 
Kragen und Manſchetten, Tricottaillen, 
Schulterkragen, woll. Weſten, Kinderkleid⸗ 
chen, Kinderjäckchen u. Unterröckchen, woll. » 
Capotten u. Häubchen, . 
Kuabenanzüge nnd Mützen, 
hält hierorts die größte u. reichhaltigſte Auswahl 
und ſchon hinlänglich bekannt am billigſten 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 
AAAAAAAAAA AA FAZ IT ZZ ET EEE 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 
Friedrichſtr. 9, Hh. p., 
eine bequeme geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Novem- 
ber 1893 zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Ein Bügler 
auf Damen⸗Confeetion 
kann ſofort eintreten. ; 
a Wreifjäilägerftr. 14, . 


2 
| 


A4 AAA AAA AA A4 A442 KA 


@4 


I 


4 


n 


Werne 


. 
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9 


1 1 ſind zu richten 


Sc cee 


5 P. P. 


Mit dem morgenden Tage eröffne ich hier, 


Aschgeberstr. 6, Ecke Kl. Domsir., 


unter der Firma 


@ Ss 


@ Kaffee-Special-Geschäft nebst feinen Golonialwaaren. 


Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Kunden durch streng reelle und gewissenhafte 
Bedienung zu befriedigen und bitte ich mein junges Unternehmen güligst unterstützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Max Kersten. 


>), SSSeSee 27855 915 


785 702 134010 50 152 74 204 38 483 528 (3000) 607 
578 3012 123 216 312 (3000) 84 409 78 (3000) 842 (300) 49 435166 210 523 648 802 956 81 


Jamilieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Guttmann [Dort 
mund!. i 2 
Verlobt: Fräulein Johanna Silberſtein mit Herrn 


Max Löwenthal [Poſen⸗Stettinl. — Fräulein Eliſa⸗ 
beih Schanebeck mit Herrn Paul Zee [Prenzlau l. 
Geſtorben: Frau Henriette Wodäge geb. Wodäge 
[Neuſtettin! — Herr Heinrich Lembke [Swinemündel. 
— Frau Eliſe Gens geb. Sichler [Eberswalde]. — 
Herr Friedrich Büttner [Stettin]. 


Rothe Lotterie. 


Ziehung 25., 26. u. 27, Oktober er. 


Hauptgewinne Baar 


=. 50000. 20000. 19000 ee. 


Orig Loose . 3. 0 . 
D. Lewin, Berlin G., 


Spandanerbrücke 16. 


Wiuter⸗ 


Winter⸗ 


Paletots Anzüge 
von 10—40 % e 
N g 2 
j 2 Stofflager 
N Auf. u. Maaß 

Nin kürzeher Zeit. 
ud 


Knaben⸗ 


Anzüge Verleih⸗ 
von 3—19 % Juſtitut. 


Obere Breiteſtraße Nr. 69. 
Uhren und Uhrkeiten 


Speeial-Geschalt. 
Größtes Lager aller Arten 
Taſchenuhren, Nenulatore, 
Waud⸗ und Weckeruhren. 
Streug reelle Bedienung. 

8 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Verkauf 


Uhrmacher, 


1-9 Pr il 


zu Fabrikpreiſen. 


Möbel- zKagazin 
6. Cizelskv, Tischlermstr. 


Frauenſtr. 20, 1, 2 u. 3 Tr. 
Grösste 


Fabrik und Lager Setins. 


Komplette Ausſtener⸗ und Ergänzungs⸗Stücke in nur 
ſolider eu. gediegener Ausführung zu außerordentlich 
billigen Preiſen, da die bedeutenden Unkoſten für 
wiſchen⸗ Handel und Ladenmiethe wegfallen. 

Auch Nichtkäufern iſt die Beſichtigung des große 
artigen Magazins und Möbel⸗Fabrik gerne geſtattet 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. > 


Tüchtige Kerumacher 
finden ſofort Beſchäftigung in den Gieße⸗ 
reien von 


vorm. Möller & Holberg, 


Grabow a O. 


Geübte Maſchinen⸗ 

N Nähterin 
ſindet dauernde Beſchäftigung bei mir 
im Hauſe gegen hohen Lohn. 


Dito Gremlisa, 
Breiteſtraße 13. 


mit reichen Erfah⸗ 
Junger Mann rungen im Hotels 
weſen, der engliſchen Sprache vollſtändig mächtig, ſucht 
Stellung. - 
Gefällige Offerten bis 25. Oktober unter P. P. 
hauptpoſilagernd Stettin. 
General⸗Agent, 
ven er deutſchen Lebeus⸗ u. Sterbekaſſen⸗Verſ., für 
nabe bermöge vorzügl. Einrichtungen leicht Erfolge 
zu „erzielen nd, wird für Pommern geſucht. 
Ausführl. Offert mit Angabe über Kaution u eventl. 
bisherige Reſultate, worüber Diskretion auf Munich 
unter J. M. 8954 an 
udolf Mosse, Berlin SV. 
Fm Rohrftühle zum Flechten bitter der erbitndeit 
H. Febian, Stolliigie. 7, O 1 Tr. 


2 


ein 


3000 Mark 75 
jährlichen Nebenverdienſt 


können achtbare Perſonen jeden Standes durch 
den Verkauf von leicht verkäufl. geſetzl. garan⸗ 
tierten Staatsprämien⸗Looſen gegen monatliche 
Theilzahlung verdienen. Offerten an das 
Bankhaus J. Scholl, 
Berlin⸗Riederſchönhauſen. 8 
Zahle höchste Provision. . 
Eine mech. Weberei halbw. Kleiderſtoſſe ſucht 
für Stettin und Provinzen einen tüchtigen 


* > 
Vertreter. 
Derſelbe muß bei der Engros⸗ und beſſeren 
Detail Kundschaft der Maunfakturwaarenbranche 
gut eingeführt ſein. 
Offerten unter . 10 an die Expedition der 
Reichenauer Nachrichten, Reichenau i. S. 


A > nd gute Pflege finden gute 
Penſion en z r . 


Mädchen zu ihrer weiteren Aus⸗ 
bildung bei Fran Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettin 
Gieſebrechtſtr. 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 
tor Dr. Haupt, Herr Paſtar Fürer. 
Gründlichen Unterricht ertheile jungen Damen 
in der Schneiderei. Gleichzeitig halte ich mich den 
geehrten Damen zur Anfertigung eleganter ſowie 
einfacher Damen⸗ auch Kinderkleider beſtens 
empfohlen. Wilhelmſtr. 8, part. rechts. 
94» > 4> <> «> 4b 4> iD <> iD dp 4> Ay 4> ® 


Damen- und 
Kinderkleider 
3 werden in und Aab dem Sanfe angefertigt 9 
2 Peoliberſteaſe Ne. 37, 1 Te. 5 


HH SP PP 00. 
Damen⸗ u. Kinderkleider werden vom einfachſten bis 
eleganteſten angefertigt 
; Philippſtraße 68, 1. Aufg. J Tr. r. 


Bellevue- Theater. 


Freitag: Kleine Preiſe. Parquet 50 . 


Jugend. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. Parquet 50 . 


Der jüngſte Lieutenant. 


Sonntag: 3½ Uhr Nachmittags⸗Vorſtellung. 
Kleine Preiſe. Parquet 50 H. 


Modernes Babylon. 


Abends 7 Uhr: = 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


> U 
„Charley's Tante“ 
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas. 
Lord Fançgourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 

Montag und folgende Tage: „Charley's Tante.“ 
Die Billets find im Vorkauf u. an der Kaſſe bereits 
ß 
Stadt-Theater. 
Freitag: (Kl. Preiſe. Parquet 1.40) 
Hebes. 
Sonnabend: 2. Gaſtſpfel Francesco Andrade. 
Der Barbier von Sıvilla. 
Figaro — — — Franeeseo d' Andrade. 


ee Ailitärftomm. 
Centralhallen. 
2. Auftreten der einzig daſtehenden Carricatur: 


Littke Carlsen. 


Derſelbe tritt nur an 10 Abenden auf. 


Zum 1. Male: Das Pensionat. 


Komiſches Ballet in 1 Akt von Dir. AGense 
* Bous gültig. Familienbillets nur im Bureau. 
Deebis- Leude. 
Senſationelles Gaſtſpiel; Sisters Mate und 
Tiney Rose, engliſche Sängerinnen und Tänzerinen, 
Geschwister Peretti, 
preisgekrönte Kunſtradfahrerinnen. 
> Großer Erſolg! 
Charles Ernest, 
Profeſſor der Salon-Athletik. 

Größter Lacherfolg der Saiſon: Eduard Egberts 
neueſte Originalnummer: Familie Moor aus 
„Die Räuber“, oder Wo iſt Wauke hin?! 
Auftreten des geſammten neu engagirten Spezialitäten- 

Perſonals! Großes glänzendes Programm. 
Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 19. Oktober 1893. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
6 62 161 99 297 388 470 646 (3000) 735 849 
(3000) 68 901 1003 15 9 207 (500) 66 382 83 


EOIIIIOIISOOSIISOYO9H9IEOSS 


955 


97 402 (3000) 3 (1500) 618 867 2316 70 541 


554 720 85 925 4249 3000 16 461 546 739 68 896 
905 5096 97 196 233 308 32 90 491 801 6013 44 
45 188 377 405 465 625 37 760 69 853 988 7113 
61 73 82 219 508 884 8039 176 91 355 542 68 91 
638 837 86 933 9103 20 (300) 26 64 92 97 276 
991 98 

29350 (500) 409 (1500) 11 41 613 89 (1500) 
14024 42 61 69 226 379 511 721 860 954 
12243 377 51032 75 641 815 97 99 973 90 12215 
21 (5000) 340 511 (3000) 604 803 25 982 85 
14006 157 73 (500) 96 366 447 795 99 818 97 
415006 (3000) 186 241 72 658721 955 73 18004 
31 318 488 722 858 922 49208 (3000) 28 378 437 
73 602 18104 35 (3000) 259 465 517 50 760 924 
19074 260 587 632 65 714 19 92 854 

20128 271 415 543 45 607 722 54 958 24060 
90 130 298 305 41 485 558 658 87 787 967 22287 
335 620 715 879 913 23055 59 69 92 146 51 86 
241 434 79 (500) 510 721 9762 88 24407 8 69 
507 710 805 46 77 25077 199 239 632 64 76 910 
28087 243 48 68 78 435 41 518 653 (500) 71 918 
22069 319 92 483 582 890 28106 226 41 80 90 
321 97 (300) 810 900 25 23030 58 190 237 84 
404 528 75 683 783 884 

30125 37 339 444 634 40 937 66 31000 38 88 
770 818 933 71 32 21-29 329 446 559 71 647 
886 994 (3000) 33166 77 88 96 217 524 529 70 
638 957 34000 60 499 568 618 742 804 20 31 40 
35008 17 23 401 19 24 (500) 36 769 875 953 77 
36055 223 (45008) 65 422 969 87 32027 193 
250 95 (1500) 321 (3000) 422 647 864 38039 44 
168 280 379 441 606. 851 83 39012 (3000) 97 
139 300 402 579 880 984 

442013 132 233 347 424 627 57 94 41068 127 
225 (500) 509 662 761 815 88 968 42094 
125 31 206 24 312 90 463 500 742 895 
904 60 43027 46. 396 509 652 44147 
256 376 428 (1500) 577 95 45184 230 37 58 360 
(3000) 427 58 59 572 681 735 935 48006 59 271 
381 424 26 (300% 842 916 72 75 49237 471 (300) 
579 86 830 48006 19 26 (500) 121 254 322 65 
68 441 72 503 64 73 87 857 (500) 85 915 99 
465046 133 97 332 96 418 20 37 501 13 98 724 
80 836 98 904 10 

30042 93 101 65 (500) 272 538 94 655 931 
5018 46 (300) 64 81 159 223 31 (1500) 55 89 
337 569 772 58342 450 717 982 (500) 38152 
243 68 83 471 544 683 712 (3000) 67 888 962 
34192 236 83 370 582 621 55 (1500) 55045 61 
199 (1500) 541 801 81 905 8 73 56007 49 102 
(500) 235 43 394 97 423 24 39 666 949 32067 
172 266 90 92 340 (300) 516 (300) 824 58034 
88 621 50 83 904 355178 (1500) 217 367 450 597 
642 765 (300) 917 
60054 288 315 512 45 92 745 763 883 950 73 
61111 25 50 51 (1500) 254 74 (500) 405 15 
(300) 56 550 88 799 842 930 62095 241 61 495 
743 894 956 71 83106 252 404 76 508 46 637 
702 73 814 64166 317 478 82 539 663 816 (300) 
86 989 63042 62 205 758 (1500) 71 73 935 
33078 (300) 151 73 389 496 624 52 789 970 
67204 325 403 66 606 59 793 852 929 8009 44 
175 = 480 96 795 69151 96 403 462 569 691 
750 829 

247010 322 30 92 407 (3000) 584 726 81 932 
81 94078 256 341 477 617 33 33 83 824 920 42 
“2132 64 93 524 81 742 63 873 92 23046 252 
541 69 (300) 979 74214 492 788 809 60 79 904 
25000 163 80 230 92 312 81 428 (300) 71 575 
617 743 53 (1500) 840 26214 68 442 516 66 730 
77 938 22166 216 77 408 687 713 873 (300) 962 
28356 88 400 449 532 603 48 838 92 922 (10000) 
64 29053 267 71 81 66 (3000) 350 586 (300) | 

80200 432 (300) 84 870 931 81014 441 72 
590 625 805 82068 269 92 609 83208 436 77 
559 873 998 84013 (2000) 97 184 230 400 551 
(10000) 56 89 628 30 870 (3000) 997 85097 106 
238 54 576 92 (3000) 738 871 95 986 888149 74 
203 22 41 405 19 55 91 93 643 954 82125 
463 605 19 88 593 88153 207 86 
340 43 62 514 33 54 87 4716 27 (3000) 42 
43 828 89156 286 459 521 (1500) 859 928 | 

945185 215 312 28 66 93 567 912 52 91176 
229 72 331 624 (300) 730 82 874 52064 236 429 
65 633 786 822 981 91 (1500) 93326 518 61 739 
97 84155 214 560 614 845 967 95108 44 260 71 
348 (3000) 54 72 613 713 905 75 96070 146 353 


| 


90 418 670 888 912 33 40 56 97015 174 409 | 


97625 95 936 (300) 98258 602 81 887 944 
99078 157 300 49 725 

100172 (3000) 74 281 326 666 96 739 837 96 
980 1454009 21 146 212 302 36 405 42 600 4 67 
(3000) 102139 62 (1500) 85 87 477 838 71 
103010 31 136 91 277 316 49 97 585 742 933 
14121 77 242 355 480 521 585 742 10502 19 
73 317 44 60 599 621 28 780 87 935 (5000) 51 
74 106077 389 532 801 107109 (3000) 247 
148012 (3000) 198 241 59 402 65 534 666 707 
5477 11 405118 (300) 91 596 (15000) 604 886 

1105010 89 134 356 31 467 501 (3000) 75 746 | 
70 802 989 11172 292 379 427 68 552 69 681 
984 112105 49 335 637 707 48 69 832 37 98 
143101 572 (500) 424073 153 73 89 98 356 99 
491 501 34 613 38 48 54 715 35 98 143144 96 
222 438 (300) 615 97 780 118137 420 22 (1500) 
596 609 714 MnM9147 152 86 203 65 322 30 45 424 
673 898 99 985 448054 227 474 760 850 97 919 
es 29 1195093 129 247 92 352 534 42 730 
300) 98 816 917 20 49 65 76 

180171 674 808 901 124083 481 709 (1500) 
903 122118 85 221 34 314 51 529 31 655 89 90 
743 92 887 606 43 184117 314 54 (300) 91 93 
442 520 676 751 91 817 26 (1500) 81 940 60 
124117 307 422 766 887 125059 187 733 806 
930 126046 154 (1500) 81 227 36 (3000) 375 
517 51 635 55 859 995 127102 54 55 (500) 488 
681 (300) 97 708 844 66 939 48 128037 54 128 


360 709 28 429006 45 92 307 448 733 H 


130074 100 318 60 88 529 89 692 989 431055 
330 87 465 (500) 93 672 82 923 82 83 (500) 88 


SORT 


Stettin, im October 1893. 


0 
1 


| 


l 
I 


N 


| 


SOOIOSOSOSIEIIIISO 


G 


138010 29 177 (1500) 227 40 302 463 593 (500) 
716 51 (500) 95 905 132048 78 307 70 86 417 
49 898 904 42 96 138396 478 649 79 712 67 
139094 96 102 282 385 421 668 93 

240304 (1500) 401 (1500) 48 85 543 652 60 
8814 932 144139 95 201 411 629 845 (500) 
442108 16 271 400 714 (300) 806 993 44060 
150 (300) 323 77 609 24 95 (3000) 757 64040 
94 174 268 330 404 60 517 45 689 749 65 145067 
135 38-220 49 330 768 831 92 (300) 44008 40 
126 80 320 88 412 34 574 710 29 74 (3000) 867 
71 442009 273 334 403 888 904 42 148168 91 
301 411 532 621 897 448044 479 500 (1500) 61 
64 631 907 51 

150159 (1500) 263 383 419 607924 87 451067 
128 275 (3000) 757 920 63 452022 28 154 72 
505 52 651 793 (5000) 918 51 153054 162 290 
554066 191 233 (1500) 687 849 933 70 153078 
180 89 95 208 63 347 85 492 526 32 (300) 890 
969 156021 270 326 427 34 78 559 70 611 35 
176 835 60 951 (1500) 452047 170 79 234 (300) 
57 (300) 314 15 50 484 605 14 812 938 (3000) 
89 98 858053 (3000) 57 231 82 341 64 519 81 
682 (300) 800 6 18 996 459155 279 81 344 471 
648 (300) 973 

260090 117 53 63 256 343 72 463 602 63 915 
164102 4 10 245 334 517 87 911 162275 330 
93 418 49 507 623 31 48 91 749 808 972 463276 
363 494 579 613 16 801 88 14109 24 61 517 
98 647 744 (300) 835 922 465240 342 577 621 
76 744 78 825 266009 43 59 97 362 497 652 79 
721 32 55 462036 93 407 75 86 679 168347 77 
763 946 469230 457 506 19 77 889 918 66956 

120059 135 227 353 567 919 32 40 91 (5 
121025 30 100 16 311 (300) 402 630 879 89 989 
90 422050 166 482 608 725 67 877 84 (3000) 96 
900 16 20 823289 448 70 581 776 (300) 813 931 
48 424239 426 572 (300) 612 62 (500) 710 
18 54 927 123141 218 338 441 76 516 939 43 
94 128060 282 322 32 46 434 528 644 887 957 
122073 200 33 47 87 590 637 703 814 947 
128064 309 25, 442 90 92 97 524 71 611 30 
41 (3000) 900 56 098045 57 80 81 142 (300) 69 
286 320 66 (3000) 84 405 19 39 58 904 96 

1842088 255 699 701 44 55 87 827 81075 319 
491 578 93 804 79 (30000) 482004 16 360 65 409 
552 688 98 183611 50 724 944 48 78 89 91 97: 
(3000) 184348 476 514 49 662 67 97 721 185324! 
41 (1500) 793 864 486021 85 97 472 504 912 
(1500) 482022 52 56 182 353 521 676 728 55 952 
188017 150 616 43 76 703 916 (300) 84 489005 
262 597 (1500) 785 847 66 70 

180007 (300) 57 135 455 79 512 844 194118 
44 (500) 67 270 520 61 618 492173 245 354 65 
427 39 (3000) 72 90 547 602 30 900 43 64 483075 
273 78 361 76 406 591 618 912 494260 321 58 
418 610 53 (500) 733 881 45057 (500) 104 94 
314 539 84 674 196279 369 73 489 572 94 616 
838 492033 (3000) 42 57 600 74 920 66 468190 
(300) 495 905 288099 327 416 590 891 ! 

200171 308 47 434 508 763 2051221 812 436 
(3000) 975 202018 24 254 78 349 51251 94 670 
930 203186 320 591 620 75 871 294158 305 93 
639 963 805002 (3000) 289 318 480 792 829 900 
1 206371 83 404 20 68 5093603 48 52 778 88 
854 8002142 66 205 9 313 463 574 819 953 67 


208148 56 64 232 79 91 (300) 348 (1500) 91 


439 504 209502 61 754 77 856 (300) 76 80 
240076 3% 76 590 797 85 943 21147 93 215 
349 568 764 820 72 996 22020 128 85 (3000) 
223 81 330 661 704 955 23000 28 (300) 29 144 
85 269 70 338 45 493 502 7 679 703 52 70 891 
214026 71 179 (300) 266 466 571 642 (3000) 
729 37 826 29 918 225074 84 166 67 255 520 
626 712 805 10 216130 88 244 60 539 8) 700 
903 45 50 242009 146 333 405 530 719 36 88 835 
910 60 218560 636 (500) 92 836 958 (500) 
219037 60 160 360 79 (3000) 488 646 945 
220176 201 83 336 66 726 823 52 954 221146 


223030 (5000) 131 59 201 326 76 457 70 766 | 


855 80 938 224056 300 28 92 513 55 99 883 919 
825039 152 86 278 309 


Ir. Nachmittags⸗Ziehang. 
77 546 687 737 803 966 4127 96 376 458 604 11 
500) 2109 97 353 509 641 796 879 925 3090 
563 (3000) 76 (1500) 602 762 832 4006 37 111 


384 441 620 783 810 (1500) 45 89 3050 53 185 


357 406 15 585 656 770 888 (300) 950 92 6034 
105 60 96 207 (300) 346 (500) 91 459 551 (1500 

87 2132 39 206 308 418 8087 127 63 81 223 4 

303 50 417 39 698 908 9099 318 638 56 (3000) 
58 62 858 


10018 148 87 259 56 391 482 516 805 52 989 


1012 62 (1500) 125 47 57 81 282 302 61 95 
(3000) 429 (3000) 551 754 923 (500) 88 (500) 
12026 80 127 461 654 (500) 61 85 844 88 903 
13008 41 105 49 226 64 327 46 69 431 76 618 
814 35 85 14011 23 114 (1500) 296 593 703 829 
15194 246 85 726 869 937 93 48056 129 203 28 
58 609 53 89 741 55 854 907 17013 71 230 322 
456 65 548 646 807 48077 207 390 764 975 97 
19015 47 143 277 615 893 

205148 50 70 332 471 546 631 714 57 842 923 
(3000) 67 77 21095 (300) 120 228 589 611 722 
40 (300) 61.805 30 904 28000 140 48 243 67 79 
99 435 553 613 53 779 989 (1500) 23154 319 571 
914 78 24017 109 262 73 (300) 328 458 79 598 
607 888 25120 489 97 529 639 701 36 857 97 
268054 (3000) 107 309 69 500 939 41 22254 362 
529 66 627 98 709 56 845 83 942 78 28012 146 
327 (500) 53 512 (1500) 87 (500) 849 29067 
(1500) 136 259 89 90 508 66 627 706 77 978 

30020 201 605 707 35 37 34110 57 328 480 
568 (1500) 676 832 32083 153 489 616 728 31 
920 37 33023 42 179 251 72 386 (500) 474 706 
25 822 940 34062 80 154 306 413 65 542 52 78 2 
800 944 97 38145 58 461 (500) 528 614 723 45 
82 853 918 38042 360 441 47 ( 


132094 512 815 968 433077 84 205 303 598 6081637 807 69 981 4212 210 26 343 71 675 750 


tr, 


38185 276 (1500) 339 90 882 941 40231 357 
514 (1500) 783 817 (1500) 38 95 935 


(1500) 510 12 716 53 85 870 997 


278 477 (300) 


58 88 112153 (300) 213 344 445 51 550 654 784 


5 114 
| 


96 (500) 444 598 781 052 


628 833 85 (300) 903 448005 8 170 265 


95 506 16918 223020 75 133 217 424 565 642 822 9 


4005 28 79 94 176 93 272 442 628 
89 979 (8000) 44150 62 244 98 485 87 (500) 
608 40 4203“ 280 391 548 750 (500) 821 915 
17 31 47 43109 96 320 805 19 44363 (300) 
503 (300) 21 867 949 45024 280 87 320 463 720 
97 803 9 14 69 922 46027 182 98 555 615 17 
817 47189 93 234 (500) 41 428 508 37 654 812 
48023 144 326 400 513 (300) 59 88 641 751 812 
965 49001 60 250 318 443 738 806 85 912 E 

50002 112 221 40 313 577 (300) 88 95 639 
741 885 905 5058 78 195 290 339 878 (3000) 
52268 330 427 67 731 818 81 53002 167 297 
(3000) 408 12 679 828 54116 60 279 515 602 
78 55108 33 67 235 (300) 493 567 613 788 890 
972 58187 365 70 700 (500) 67 934 88 52110 
45 75 (300) 89 92 244 74 347 661 761 38079 
195 (1500) 417 70 71 59012 53 200 65 395 427 


60002 59 205 444 576 620 828 (3000) 89 933 
63 74 61087 (1500) 186 282 327 87 673 (800) 
62187 281 337 437 531 646 700 869 910 88028 
68 168 88 240 62 82 409 64 547 702 848 71 900 
74 64031 56 221 48 555 61 81 942 63012 111 
533 685 (500) 751 818 22 86 
66062 268 382 421 533 44 617 861 977 67039 
49 193 282 853 993 68092 (1500) 218 359 430 
51 590 (1500) 651 8043 168 215 42 338 491 
532 (1500) 63 686 734 955 79 

245065 71 128 65 206 532 670 770 24000 84 
279 99 467 88 648 822 926 22020 209 205 9 497 
569 85 96 710 35 (500) 40 78 888 903 23 97 
73156 324 403 18 88 753 78 927 89 24014 44 61 
100 40 532 745 846 47 87 960 74 23002 202 88 
467 526 36 676 (200) 954 78 28242 83 594 719 
88 91 99 460 92 98 22135 51 247 364 96 409 31 
(500) 911 25 28023 50 202 350 521 777 839 42 
79225 88 423 513 45 713 800 47 54 975 

8074 119 39 287 (500) 428 73 639 (500) 
701 (1500) 61 875 916 66 84062 94 179 469 
(3000) 651 705 86 999 (3000) 82057 (500) 70 
130 80 251 336 588 608 55 58 83080 176 230 
76 362 63 653 889 946 54 84000 459 99 514 22 
606 54 69 764 847 925 85067 165 480 572 
609 67 95 799 86028 53 227 515 36 
642 743 924 82068 341 54 (500) 487 
489 560 663 70 724 74 972 88645 714 819 56 
923 89000 102 4 17 304 414 29 76 629 790 


90001 47 523 702 861 900 92009 218 35 53 
458 85 882 940 92013 (1500) 74 95 148 210 80 
605 44 713 927 (3000) 79 3064 314 48 530 631 
724 9.4065 211 452 98 620 859 969 93107 12 23 
239 92 461 756 79 866 947 98194 (500) 211 390 
79 436 570 609 817 92095 (1500) 358 81 507 36 
631 (500) 954 98044 137 (500) 44 53 376 77 86 
95 613 89 997 99230 543 685 (300) 978 

400086 219 488 636 715 46 93 977 (500) 
101046 112 28 478 571 684 94 722 827 900 47 
102001 153 368 76 461 (3000) 99 559 616 
4103029 52 230 49 (1500) 303 53 528 104007 
195 450 76 550 732 45 808 19 934 105069 101 
501 500 623 836 91 4663 172 99 200 86 307 
57 426 40 735 62 810 462099 130 392 520 886 
908 15 (3000) 54 408008 274 498 500 45 73 742 
70 841 965 499065 139 482 661 731 938 

120032 119 265 521 775 111071 103 83 87 359 
510 44 94 684 (1500) 769 71 (3000) 830 4 
(1500) 56995 422003 121 (300) 243 (300) 357 
619 83 783 857 965 113231 56 87 332 415 23 
114037 64 94 112 383 404 838 74 994 4155019 
205 68 317 9) 451 773 (15000) 942 72 116084 
338 89 444 (1500) 593 603 (3000) 750 (300) 907 


18092 (1500) 251 340 71 487 517 37 635 
(1500) 754 49141 56 85 281 333 (500) 576 86 

1805159 210 11 514 91 (300) 927 31 121027 
291 301 95 (500) 460 71 594 626 89 749 989 
122050 81 140 50 450 658 68 774 919 123015 
87 265 354 74 438 628 709 86 850 6169 124237 
322 476 611 844 907 24 (3000) 125016 161 528 
67 790 817 87 991 128036 183 251 647 679 822 
962 122012 (300) 176 207 303 (3000) 6 20 77 
78 461 535 (15000) 615 31.46 742 57 823 228013 
14 214 28 539 665 90 99 906 28052 56 96 
383 (3000) 541 82 637 (5000) 62 2 

139014 354 447 502 131638 (1500) 206 26 60 
431 51 622 68 824 432245 (1500) 84 322 892 
133028 (1500) 46 54 236 49 559 652 721 23 959 
134147 279 327 512 86 773 840 (3000) 911 
135073 117 437 636 825 (500) 31 76 4136195 
137052 181 318 463 
611 17 34 748 851 438125 35 (1500) 460 97 640 
845 64 (300) 132083 132 200 14 15 317 56 95 
423 500 (500) 68 (300) 741 62 861 77 

14014 32 133 390 484 566 655 70 (1500) 778° 
950 34321 78 402 16 554 622 31 792 804 82 
448102 484 664 82 719 942 444075 127 221 382 
414 42 510 31 611 71 144132 73 243 329 40 
724 34 892 987 145091 175 76 79 244 495 713 
146805 130 32 216 (300) 307 8 358 61 438 80. 
649 762 913 48 442017 65 85 204 41 (1500) 5997 

715 Sie 

837 149175 344 404 17 96 615 35 82 773 84 96 

150016 125 202 391 711 32 34 64 908 151242 
(500) 78 387 58053 286 314 523 256 901 801 
4153062 124 295 427 95 629 78 809 43 9 926 53 
154056 136 (500) 39 (500) 70 236 375 513 70 
91 790 91 042 (1500) 135227 29 50 414 538 704 
17 919 67 236093 233 343 65 426 (3000) 58 580 
680 827 75 97 182232 54 334 604 701 54 948 
158016 239 41 75 352 425 796 838 932 48 79 
159133 43 261 (3000) 83 413 809 022 30 80 86 

1605152 329 47 443 519 600 95 756 941 161021 
186 (1500) 440 63 648 384 91 847 162001 103 
45 224 353 84 505 652 707 447 990 (300) 
163128 387 655 83 733 86 464062 323 48 83 
432 (15007786 (300) 815 (500) 98 465153 (500) 
70 201 485 89 626 50 90 91 717 468145 98 326 
616 40 729 925 462101 204 18 40 404 19 94 741 
843 940 268235 306 26 508 640 815 98 169024 
353 471 615 51 721 974 

8245014 34 104 24 283. 302 72 750 93 812 961 
124201 378 555 70 (80.1): 650 85 761 883 422052 
96 114 267 366 (1500) 516 423075 234 (500) 
305 495 515 32 (500) 737 868 473077 209 92 
379 516 98 708 816 28 925 47 51 175099 350 
426 693 785 95 98 800 31 76 914 123151 340 
484 (500) 597 685 122137 40 216 73 348 432 
616 931 428820 127 33 344 55 428 70 607 (3000) 


1 
5 


337 204 328 (300) 447 728 222107 282 419 687 989 52 746 870 907 80 129031 43 443 507 58 74 687 


7132 38838 916 52 
180206 85 358 72 507 678 743 985 184053 77 
260 389 56 400 (300) 551 94 788 855 905 4828144 
200 8 88 567 89 958 483176 (500) 309 576 630 
897 484069 105 76 246 556 690 93 762 873 76 
135241 956 488148 425 512 27 600 797 827 68 
933 70 182015, 13% 264 455 71 90 500) 93 665 
771 840 137 56 188083 263 596 607 24 804 963 
81 91 189045 147 65 71 (1500) 241 333 420 28 
664 69 828 (500) 46 
190014 256 465 502 633 822 904k 194014 72 
404 (3000) 47 17 65 944 122226 50 (500) 51 
319 992 133072 252 841 90 60 705 37 868 
194132 39 391 899 510 (300) 90 642 58 822 87 
925 27 92 195025 118 507 772 805 6 86 988 87 
136203 77 301 98 (1500) 703 812 54 92 971 
197105 (1500) 68 (1500) 265 483 592 99 751 800 
73 979 198021 274 198 572 96 602 98 703 96 
199012 44 261 76 428 525 787 814 (1500) 
200148 290 379 (500) 94 412 607 834 927 
201020 91 146 214 331 422 690 773 836 202010 
52 247 465 761 2003036 42 584 676 773 76 78 
851 940 204020 129 (300) 61 213 978 (3000) 511 
18 633 75 77 97 832 98 979 205553 907 79 (300) 
208078 88 114 44 231 38 427 70 534 78 639 98 
719 829 965 89 202081 333 473 84 544 614 57 
22 743 (300) 955 68 83 (500) 208137 253 71 99 
655 717 71 809 68 966 209053 142 238 99 350 
83 469 563 730 (500) 811 
210227 321 94 99 429 580 757 845 211032 210 
567 778 79 (300) 92 948 42 242050 151 90 462 
76 (3000) 774 (300) 851 99 930 243076 82 168 
213 370 508 4500) 631 (3000) 850 68 (300) 922 
214281 414 25 55 501 971 213024 168 75 263 
320 539 701 218203 552 82 606 18 83 99 70147 
(1500) 875 242034 144 90 229 356 71 79 416732 
28103 321 49 624 64 750 857 946 249054 135 
41 245 392 533 678 806 87 4 
2245243 355 98 554 97 668 82 729 866 (1500 
221098 338 (1500) 601 222281 397 596 625 


Pet 


224118 84 428 505 31 (500) 77 701 705 84 


